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Die Kriegslage im Westen.
See fchrsere ^ Ssrlaß öes § einöe ».

Berlin, 28. Juli . (W .T .B .) Mit welchen un -

^ ebeuren Kräften der EntentegeneralifsimuS
^ ocki unter allen Umständen die Entscheidung er-
zwingen wollte, geht aus der Zahl von 7 0 fei nid -

I i ch e n Divisionen hervor , die er seit dem
15 °si,It zwischen Soissons und Tahure eingesetzt

Unter diesen Divisionen befinden 'sich 6 sine -
rikänische , 4 englische . 2 italienische und eine polnische

Division . Der ganze übrige Teil besteht aus s r a n -

, i> s i s ch e n Verbänden , die auch hier wie -

herum in der Hauptsache die fchweren Blutopfer
tragen mußten . Mit Hinzurechnung der beteiligten
feindlichen Artillerieformationen und Heeresgruppen
Lt Koch rund 1% Millionen Mann in dieser kurzen
gi?it

'
in die verlustreiche Schlacht getrieben , ohne

sein erstrebtes Ziel auch nur im entferntesten zu er-
reichen . Durch den schwere -n AderIaß so star -
ker Verbände hat die Hauptkraftder Entente aufs
neue eine außerordentlich starke Schwäcb " ' ' er -

fahren.
Kleine feindliche Vorstöße.

Berlin, 27 . Juli . (W .T .B .) Auch >der d - irte
Xü (\ nach der mißglückten Fochschen

Gnrchbruchsoffensive ließ infolge der « n <
geheuren Ver t u st e dem Feind nur Kraft Zu
kleineren Vorstößen an verschiedenen Front -
stellen finden. Sie wurden überall abgewiesen. Im
jKönigswald , wo der Gegner mit Tanks vor¬
stieß . wurde er im Nahkampf unter schweren Ver¬
lusten abgeschlagen . Heber 250 Franzosen wurden
idort gefangen genommen . Während 'der Nacht war
die Gefechtstätlgkeit an der ganzeit Kampffront ge-
'ringer.

Gegen unsere Stellungen beiderseits der Straße
Perthes - Tahure setzte am 26 . Juli , 6 .45 Uhr
^vorniittags schlagartig starkes feindliches Feuer ein .
Der darauf folgende feindliche Teilangriff wurde
jt
'cifö durch unser gut liegendes Sperr - und Vernich-
tungsfeuer, teils im NÄhkampf blutig abgewiesen.
Wieder ließ der Gegner hier ungezählte Tote liegen.

In den V o g e f e n holten nach Feuervorberei -
inner eigene Stoßtrupps eine große Anzahl Fran -
Wen . Maschinen- und Schnellladegewehre aus der
feindlichen Stellung .

Italienische Divisionen durch englische ersetzt.
Bern 27. Juli . (W/T .B .) Der Berichterstatter

des Giornale d 'Jtalia an der französischen Front
meldet , daß die abgekämpften i t a l i e n i -
s ch e n Divisionen von dem französischen Sek -
tor zurückgezogen und durch englische Divi -
sionen ersetzt werden müssen.

Bombardement von Calais .
Bcrn, 27 . Juli . (W .T .B .) Progres de Lyon be¬

richtet aus Paris : Das Bombardement von
Calais in der Nacht vom Sonntag auf den Man »
tag war außerordentlich schwer . Sehr
großer Sachschaden . 27 Zivilisten wurde !» getötet.
Ds war das schwerste Bontbardement , das Calais
bisher erlebte. .

Washington. 27 . Juli . (W .T .B.) General
Marsh teilt mit : Geübte amerikanische Kampftrup -
hen aus Frankreich sind jetzt in Italien einge-
grossen . Infolge der Operationen an der A i s n e
M n r n e » F r o n t stehen die Deutschen jetzt 11
Meilen weiter von Paris .

- ) * (-

bk österreichijch-ungarifihen
Tagesberichte .

Wien , 28. Juli . (W.T .B .) Amtlich wird der-
lantbart: Im Südwesten keine besonderen Kamps-
Handlungen .

In Albanien wurden bei A r d e n i c a aber-
mals mehrere italienische Vorstöße abge -
tv i e s e n .

Der Chef des Generalstabes .

Wien , 28 . Juli . , (W.T .B .) Amtlich wird ver-
lautbart :

Im Südwesten keine größeren Kampfhandlungen .
Än Albanien wurden bei Arbenica abermals mehrere
ital -. enische Vorstöße abgewiesen.

Der Chef des Ge«er»lstaS » .
) * (

Dsr . ftcisg Zur See .
Em öeutjcher HilfskrsuZsr kn öen

westinölfchen Gewässern .
Berlin, LS . Juli . (N . B . Ldsztg .) In Norfolk

l -vlrgmia) sind Nachrichten über ein deutsches
Kriegsschiff eingelaufen , das in den West -
morichen Gewässern großen Schaden in der
Handelsschiffahrt verursachte . Das deutsche Schiff
wurde zunächst östlich von Bermuda gesehen, wo
kseinen großen englischen Dampfer ver -
^ nkte . Amerikanische Blätter drücken bie Ansicht
°us . daß man eS mit dem Mutterschiff der Unter -
i " doote, die an - der atlantischen Külte operieren , zu
»un .hdfw .

Rotterdam , 27 . Juli . (W .T .B .) Nach dem Neu-
»eristh -n Büro meldet die Tinres aus SantanHer , daß

Veutsihe Heeresberichte.

In

Berlin , 27 . Juli , abends . (W.T .B . Amtlich.)
An der Kampffront auch heute ein ruhiger Tag .

Großes Hauptquartier , £8. Juli .
(W.T.B . Amtlich.)

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk .
Rege Erkundungstätigkeit . Stärkere Vorstöße des

Feindes nördlich der L y s , beiderseits der S o m m e
und nordwestlich von Montdidier wurden ab-
gewiesen. In einzelnen Abschnitten Artillerie -
tätigkeit .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
An der Kampffront verlief der Tag ruhig .

der französische Dampfer „Lydien "
.torHe -

diert worden D . Von der Besatzung von 46
Mann wurden sechs Leute gerettet .

Rom , 27 . Juli . (W .T .B .) Stefani -Meldung .
den Verhandlungen vor dem Militär -

g e r i ch t über das Attentat an dem Linienschiff
„B e n e d e t t o B r i n " beantragte der Staatsan¬
walt die Freisprechung für Maria Ozzoni wegen
Mangels an Beweisen und die Todesstrafe für
Girgie Warpt , Achille Meschini und Guglielmo Bar -
tolini .

■) * (■

VerschieSsm Kriegsnschrichten.
EnSMeßimg ekßlZfther Parlamentarier

über Kriegs - unS K^ söenspsUM .

Rotterdam , 27 . Juli . (W .T .B .) Der parlamen -
tarrsche Mitarbeiter der Daily Neiws berichtet, daß
vorgestern im Unter h aus unter dem Vorsitz des
liberalen Abgeordneten Chancellor eins Ver -
s a m m l u n g abgehalten wurde .

Der Mg . Lee Shmith (Ii©.) legte der Ver-
sainmlung ein Manifest über die Politik
während des Krieges und nach dem
Kriege vor , das angenommen wurde . In diesem
Manifest wird erklärt , daß bei einem künftigen Frie¬
densangebot die bedingungslose Rückgabe Bei -
gi e n s und die EiuhMung ^

der ursprünglichen
Ehrenpflicht , mit der England in den Kriea gezogen
sei, verlangt werden müsse . Das Manifefft appelliert
an die Alliierten , die G e h e i m v e r t r ä g e

^
und

die Abmachungen über Reichsvorzugszölle
zu revidieren und warnt davor , da alle Er -
Wartungen bezüglich eines Völkerbundes durch das
Schutzsystem , zu dein sich die Regierung entschlossen
habe, von vornherein zunichte gemacht werden
würden .

Hierauf wurde auf Antrag der Lady S l e y . der
von Lee Smith unterstützt wurde , eine E n t .
s chl i e ß u n g angenoinmen , in der die Versamni - .
lung gegen den Beschluß der Regierung zur Ein -
führung von Reichsvorzugszöllen im
Kriege , die einen t ö d l i ch e n Schl a g für den
Völkerbund fein würden , protestiert und an
die Radikalen des ganzen Landes appelliert , sich die-
sem Protest anzuschließen. Das Manifest . verlangt
außerdem , daß beglaubigte Vertreter der
christlichen Kirchen , der Arbeiter -
Partei , der Sozialisten , der Frauenver .
einigungen und anderer Körperschaften die
Erlaubnis erhalten sollten, mit ebensolchen
Vertretern aus den feindlichen Län -
dern zusammenzukommen , um sich, ^

ohne
ihre Regierungen dadurch zu binden , allmählich ge¬
meinsame Bedingungen für eine RegeütNg auszu -
arbeiten , die dann als Grundlage für eine Kon-
ferenz dienen könnten . Bezüglich der Politik
nach dem Kriege wird erklärt , daß der soziale
Wiederaufbau von der BereiÄvilligkeit, für diesen
Zweck Geld zu geben , abhänge . Das Manifest er¬
klärt sich mit Nachdruck für eine Abgabevom
Kapital nach dem Entwurf , den der Liberale
Sydeney Arnold dem Unterhaus vorgelegt habe.
Nach diesem Programm würde der größte Teil der
Kriegsschuld aibbäzahlt und die Einkommensteuer
auf 2 Schilling 6 Penns für das Pfund Sterling
reduziert werden können.

Das Manifest enthält vierzig Forderun .
gen für die nach dem Kriege einzuschlagende Po -
litik, u . a . die Forderung auf Abschaffting von
Adelstitoln , Abschaffung der Dienstpflicht und die
Forderung noch Gleichberechtigung für beide Gs-
schlechter und allgemeine Einführmig von Homernle .

Luftangriffe auf Zeebrügge und Oftende.
London, 2« . Juli . (W .T .B .) Reuter -Meldung .

Bericht der Admiralität vom 18 . bis 24 . Juli :
Kampfeinheiten der Luftstreitkräfte , die mit
der Flotte zusammenarbeiten , warfen IS 000 Ton »
nen Bomben mit gutem Erfolg auf militärische Ob¬
jekte in Zeebrügge . Brügge und Ostende
ab. Sechs feindliche Flugzeuge wurden zerstört,
acht in unlenkbarem Zustand zum Niedergehen ge¬
zwungen . 5 britische Flugzeuge werden
v er mißt .

(Notiz des W .T .B . : Bon zuständiger Stelle er-
fahren wir Hierzu folgendes : Die Bombenangriffe
hielten sich in den gewöhnlichen Grenzen , ebenso wie
chnen ein nennenswerter Erfolg versagt blieb.
Die Verluste des Feindes an Flugzeugen übertref¬
fen bei weitem die unserigen .)

Kleinere Jnfanteriegefechte im Vorgelände neuer
Stellungen .

In der Champagne drang der Feind bei ört -
lichem Angriff in unsere vorderen Linien südlich vom
Fichtelberge ein. Unser Gegenstoß warf ihn
größtenteils wieder zurück.

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorff .

B e r l i n, 28 . Juli , abends . (W.T .B . Amtlich.)
Kämpfe am O u r e q . Im übrigen ruhiger Tag .

Zu der Botschaft Kaiser Karls an den König von
Rumänien .

Wien , 27 . Juli . (W .T .B . ) Die Wiener Mittags -
zeitung schreibt : Von maßgebender Seite erfahren
wir , daß alle im Inland und im Ausland verbrei -
teten Darstellungen in der Angelegenheit des angeb¬
lichen Kaiserbriefes an den König von
Rumänien , soweit sie von der Mitteilung des
K. K. Korr .-Bllros abweichen , in keiner Weise
den Tatsachen entsprechen und daß mir die bezüg¬
lichen Verlautbarungen der amtlichen
Nachrichtenagentur den Sachverhalt r i ch -
t i g wiedergeben.

Der Gefangenen -Austausch.
Haag , 27. Juli . (W .T .B.) Wie der Niedre Cou-

rant aus London berichtet, sagte Cave in seiner
'bereits gemeldeten Rede im Unterhaus über den
Austausch von Kriegsgefangenen , daß
im ganzen etwa 170 000 Kriegsgefangene
und Zivilinternierte jeder der beiden Par -
teien für die Rückbeförderung in die Heimat in Be-
tracht kommen.

Amsterdam, 27 . Juli . . (W.T .B .) Dem Allgemeen
Handelsblad wird aus Rotterdam gemeldet, daß die
Verhandlungen über die Wiederaufnahme
des KriegsgefangenentransporteA
durch den Rotterdanischen Lloyd und die Zeeland-
Linie einen so günstigen Verlauf nehmen , daß der
Dienst binnen einiger Wochen wieder begonnen
werden wird .
Der Streik in der englischen Munitionsindustrie .

Aulsterdam, 27. Juli . (W .T .B .) Nach einer Reu-
termeldung aus London hat der Streik in der
Munitionsindustrie folgende Ursache :

Um eine b e ffe r e V er t e i l u n g der g e le r n-
ten Arbeiter auf die Fabriken herbeizuführen
und die Munitionserzeugrmg so ergiebig wie mög-
lich zu machen , ordnete das Munitionsministenum
vor einiger Zeit an , daß bestimmte Firmen , die be-
reits eine gewisse Zahl gelernter Arbeiter in Dienst
haben , keine Arbeiter dieser Kategorie mehr erhal¬
ten sollen . Dagegen protestierten einige Kate -
gorien gelernter Arbeiter und drohten , gegen den
Rat ihrer Führer , mit dem Ausstand . Eine große
Zahl legte die Arbeit tatsäckzlich nieder . Lloyd
G e o r g e wies die Streikenden im Namen der R o-
g i e r u n g ausdrücklich darauf hin , daß sie , wäh-
rend Millionen ihrer Landslente dem Tode trotzten,
nur deshalb von den Gefahren des Sieges ver-
schont blieben , weil ihre Dienste in den Fabriken
für den Staat wertvoller seien als in der Armee.
Diese Ausnahme werde aber für die Arbeiter , die
nach Sonntag die Arbeit nicht wieder aufnehmen ,
außerkraft treten .

Stockholm, L7. Juli . (W.T .B .) Laut einem Tele-
ramm au Stockholms Tidningen greift der Streik
er englischen Munitionsarbeiter immer mehr

um sich . Die Konferenz in Leeds, welche 800 000
Arbeiter vertritt , faßte den Beschluß, am Dienstag
den allgemeinen Streik zu proklamieren ,
falls die Regierung nicht von KvangSeinstellungen
ablasse. Im Distrikt von Birmingham seiern
gegenwärtig über 100000 Arbeiter .
Die Beschlagnahme feindlicher Bcmken in England .

London, 27. Juli . (W .T .B .) Meldung des
Neutcrschen Miros . Das Unterhaus nahm in
dritter Löstnig den Gesetzentwurf über den Handel
rn.it dem Fei-cvde mit der Zinsatzbeftirttmungan , daß
die Beschlagnahme feindlicher Banken nicht für
fünf Jahre nach dem Kriege , sondern noch
länger bestechen bleiben wird , bis das Parlament
anders entscheidet.

Das Oberhaus nahm in zweiter Lesung den
Gesetzentwurf über die Stellung der feindlichen
Ausländer an .

Die Mitzltoder der englischen ReichskriegSkonserenz
beim König.

London , 27 . Juli . ( W .T .B . ) Meldung des Reuter -
schen Büros . -Der König empfing gestern im Bucking-
hampalast die Reichsmitglieder der Reichs »
kriegskonferenz bevor sie heimkehrten . Sie
überreichten dem König eine Lohalitätsadresse
und erklärten , daß da» englische Volk in allen Ländern
einmütig gegen den Feind einstehe und eine engere
Verbindung der Teil « mit dem Ganzen anstrebe .

Der König antwortet «, er habe da? Ver-
trauen , daß die Beratungen der Konferenz darauf aÄ -
zielen, das Reich in eine lebensvolle und selbstversor-
gende Einheit umzugestalten . Die Anwesenheit der
Vertreter der überseeischen Versammlung sei ein Be-
weit , daß di« Dominions ohne Rücksicht auf Opfer
und Kosten der Sache des Reiches und der Gerechtig-
keit treu bleiben . Das Reich sei auf einen Felsen der
Einheit gegründet , den kein Eturm erschüttern oder
umstürzen könne. Der König fügte hinzu , daß der
Prinz von Wales im frieden die überseeischen

Dominions besuchen würde . Er schloß : Ich bitte zu
Gott , daß schon vor der nach st en Konferenz der
Triumph der großen Sache der Freiheit , Gerechtigkeit
und des friedlichen Fortschrittes , für den wir und unsere
Alliierten kämpfen, erreicht sein möge.

Die Reise nach Paris verschoben .
Berlin , 29 . Juli . Die in Paris erwartete Ab¬

ordnung des amerikanischen Senats !
verschob die Reise angeblich wegen einer neuen Re*
gierungsvorlage , deren dringliche Behandlung Prä -
sident Wilson wünsche .

Ein in Amerika verbotenes Buch .
Christiania , 27 . Juli . (W .TM ) Wie hier ein-

getroffene amerikanische Blätter melden, wurde
Ellen Keys Buch „ War . Peace and ths
Future " (Krieg , Frieden und Zukunft ) , welches
1916 erschienen ist . verboten . Die Nattonal Seeurity
warnte alle Landesbibliotheken , das Buch auszu -
leihen , weil es Meinungen enthalte , die gegenwär¬
tig gefährlich seien und deshalb unterdrückt werden
müßten .

20 Jahre Zuchthaus für einen Friedensfteund
in Amerika.

Stockholm. 27 . Juli . (W .TB .) Nya Dagligt
Allehanda erfährt von aus Amerika zurückgekehrten
schwedischen Amerikanern , daß der frühere S e k r e-
tär von Fords Friedenskonferenz ,
Lockner , zu 20 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt wurde , weil er sich nicht davon abhalten Uetz ,
seine Arbeit sür den Frieden auch in Aniertka fort -

zusetzen.
Freches nentralitätsw -rdriges Verhalten eine»

amerikanischen Konsulates .
Bern , L8 . Juli . (W .T .B .) Schweizer Blätter

mÄden : Das anterikanische Konsulat tn
St . Gallen versieht neuerdings die von ihm
öffentlich angeschlagenen Kriegsberichte mit
Überschriften , deren eine wörtlich lautet : i e
H unnen ziehen sich üb er die Marne zu -
r ü ckl " Zuschriften an die Blätter p r o t e st t e r e n

gegen ein derartiges noutralitätswidrigeZ Verhalten
und weisen darauf hin . daß bisher von allen ang¬
lichen ausländischen Vertretungen in St . Gallen der
schweizerischen Öffentlichkeit gegenüber strikte Neu .
tralitcit gewährt wuvde . Wie d-as St .
blatt meldet , ist eine Untersuchung w e ge n
Verletzung der Schweizer Neutralttat eingelernt
worden .

Berlin , 29 . Juli . Zu den neutr alitäts -
widrigen U ebe rs chr i f te n , mit denen das
amerikanische Konsulat in St . Gallen die üblichen
angeschlagenen Kriegsberichte versieht, schreibt die
Voss. Zeitung : Die Neutralität in den Vereinigten
Staaten stand von Anfang an nur auf dem Papier ,
während es der Schweiz heiliger Ernst damit ist .
Man erhält durch den Vechoß des amerikanischen
Konsuls in St . Gallen einen Begriff davon,
wieesinEuropaaussehenwürde , wenn
die geplante amerikanische Vormund »
schast gelten Würde.

*
Berlin , 27. Juli . (W.T .B.) Der StaatSanzeiger

meldet die Verleihung des Ordens Pour le MSrite
an den Reserveleutnant R i e p e r .

Berlin , 29 . Juli . Einer Genfer Depesche des
Berl . Lokalanzeigers zufolge, ist der Erfolg der
vierten amerikanischen Freihelts -
an leihe , deren Zeichnungen nach einer Meldung
des Matin zwischen dem 28. September und dein
19. Oktober erfolgen sollen, angeblich für Japan
bestimmt.

) * ( *-

Suigarifcher Kriegsbericht .

Sofia , 27 . Juli . (W .T .B .) Amtlicher Tages ,
-bericht vom 26. Juli .

Mazedonische Front : An mehreren Stel -
len der Front war die Feuertätigkeit auf beiden
Seiten zeitweise etwas lebhafter . In der Moglena -
gegend und westlich vom Wardar wiesen wir feind-
liche Abteilungen , welche sich unseren Vorposten zu
nähern versuchten, durch Feuer ab . Südlich _

von
Huma und im St r u ma t al für uns glücklich
verlaufene Kämpfe mit griechischen Patrouillen .

Tückischer Kriegsbericht.
Konstantinopel , 28. Juli . (W .T .B .) Tagesbericht

vom 27. Juli . Palästinafront : Im Küsten-
abschnitt spielten sich Maschinengewehr- und Hand -
granatenkämpfe ab . Tagsüber lebhaftere Artillerie ,
tätigkeit an verschiedenen Stellen der Front bei leb-
hafter Miegertätigkeit . Starke feindliche Jnfan -
terie - und Kavallerie -Erkundungsabteilungen wur -
den auf dem Ost-Jordan -Ufer von uns vertrieben .
In der Nacht zum 2L . Juli griffen unsereFlug -
zeuge das feindliche Fliegerlager auf
Jmbros an . Trotz, heftiger Abwehr durch Flak und
Maschinengewehre warfen sie aus niedrigster Höhe
ca . 700 Kilogramm Sprengstoffe ab und beschossen
daS Lager mit Maschinengewehren . ES wurde ein-
wandfrei festgestellt, daß mehrere Flugzeugschuppen,
Wohnbaracken und Speicher durch unsere Bomben
getroffen und zerstört worden sind. Unsere Flug -
zeuge kehrten unversehrt zurück . In der letzten
Nacht versuchten einige feindliche Flug -
zeuge Konstantinopel anzugreifen .
Durch unser Abwehrfeuer wurden Tic - vertrieben .
Eitrige Bomben wurden ziellos in der Nähe dex
Stadt abgeworfen , ohne irgendwelchen Schaden an»
»!n ichten . Sonst nichts Neues .

-) * <-
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Zur Lage im GMn .
De ? Krieg mit Veutfchlanö ws ? Ssr Zweck

öes Moskaus ? Msttwts .
Moskau, 25 . Julr . (W .T .B .) Die Beweise meh-

ren sich, datz zwischen der © rtitorbuitfl des
Grafen Mirbach und dem gleichzeitig in Mos -
kau und anderen russischen MÄ >ten veranstalteten
Umsturzversuchen , die sämtlich die W i e d e r-
aufnähme des Krieges mit Deutsch -
land zum Ziele hatten , ein enger Zusam¬menhang besteht. Der Anschlag gegen den GrafenMirbach hat am 6 . Juli nachmittags stattgesunden .An demselben Tage , fast zu derselben Nachmittags¬stunde. begann der Aufstand in Jaroslawnach dem dort am vorhergehenden Tage ein ser&U
scher^ Major und zwei andere Ententeoffiziere sowie
gegen Mittag des 6 . Juli l (Xi Mann sogenannterFreiwilliger des Nordens aus Wologda eingetroffenwaren . Von Agenten der Entente wurde den auf-
ständischen Weißen Garden in Iaroslaw mitgeteilt ,daß sie sofort losschlagen könnten . Starke Truppen-
transporte der Entente seien von Norden her bs-
reits im Anrollen . Während der Kämpfeder folgen-den Tage erklärte sich in Iaroslaw der Stab der
Weißen Garde in einer offiziellen Bekanntmachungals mit Deutschland im Kriege befindlich und fetztebie deutsche Fürsorgekommission mitihren etwa 2000 Schutzbefohlenen (Kriegs » und
Zwilgefangenen ) im dortigen Theater gefangen .Dann , als die Weiße Garde ihre Sache verloren
sah . lieferte sie an den befehlgebenden deutschenOffizier , Leutnant Balk, die Waffen ab , gab sichalso in die Gefangenschaft der deutscheu Kriegsgefan¬genen und wurde von diesen später an die Räte -
truppen ausgeliefert . Der bekannte Zwischen -
fall M u r a j e w. der den Mickzug der Rätetrup -
Pen zur Folge hatte , ereignete sich am 8 . Juli . Mu-
rawjew , der Befehlshaber der gegen die Tschecho-
slowaken operierenden Nätetruppen , war ein Aben¬teurer und für Bestechungen notorisch zilgänglich.Es war der Entente gelungen , ihn für ihreZwecks zu gewinnen . Murawjew proklamierte nichtnur seine Vereinigung mit den Tschechoslowaken ,sondern gleichzeitig auch den Krieg an Deutschland,was sa auch die Mörder des Grasen Mirbach als
Zweck ihres Anschlages — die Herbeiführung des
Krieges mit Deiltschland — ansahen . Zweck der g e -
samten Machinationen war der Sturzder Bolschewiki und die Aufhetzung der
Leidenschaften gegen Deutschland bis
zum Wiederbeginn des Krieges mit Deutschland .Wie räumlich getrennten , aber zeitlich zusammen-

faßten Aktionen weisen deutlich auf . eine einheit -
iche Leitung hin .

*
Die Mörder des Grafen Mirbach geflüchtet .

Berlin , 89 . Juli . Die Petersburger Telegraphen -
Agentur berichtet nach einer Meldung des Berliner
Tageblattes aus Moskau : Wie von den örtlichenBehörden gemeldet wird , seien B l o u m k i n und
vndere Teilnehmer an der Ermordung desGrasenMirbach nach der ukrainischen Grenze geflüchtet.Ihre Spuren seien in der Ukraine verloren ge-
gangen .
Der PrsZeß gegen MttIlwZer ösr früheren

ukrainischen Regierung .
Kiew, 23. Juli . (W.T .B .) Am letzten Montagbegann vor dem deutschen Feldgericht in Kiew die

Verhandlung des Prozesses Dobryj .Angeklagt sind Mitglieder der früheren
ukrainischen Regierung ; Kriegsininisier
Ghukowski, Minister des Innern Skatachenko und
ihre Helfer wegen ungesetzlicher Verhaftung und
Entführung Bobryis . Die Verhandlung beleuchteteden sittlichen Tief st and der Regierungund Verwaltung kurz vor dem Sturz der Zdada . Sie
zeigte die immer stärker werdende Tendenz der dc>
Tnaligen Regierungspolitik , eingegangene
Verpflichtungen nicht einzuhaltenund sich deutscher Helfer zu entledigen , und wies
höchst verdächtige Beziehungen zum polnischen Korpsund den Plan eines Aufrufes gegen die Deutschenvn das ukrainischGVolk nach . Nachdem alle Ango-
klagten bisher jede Schuld abzuleugnen oder von

Die femöüche » Smös ? »
Erzählung aus vergangener Zeit£ von Hermann Hirschfeld .

66) (Fortsetzung .)
Mit eigener Hand hatte Frau Sibylla dein ster-

benden Kriegsmann einen Löffel voll des kuIjCmdenTrankes eingeflößt , der ihm sichtlich ^vo^ltat . Es
mußte in dem Wesen der sonst so stolzen , strengenFrau eine Wandlung vorgegangen sein. Nicht, daßsie sich der ini Dienistie des Hauses Leidenden an -
jrahm , dazu hielt sie sich eben durch ihre Stellungverpflichtet : aber daß sie ruhig und gelassen bei
solchen Worten blieb, wie sie eben Meister Rodewalt
AU äußern gewagt.

„Wem ist es fremd von uns," sagte sie in bitteremTon , „daß Ihr im Herzen dem Herzog AlbrechtHold, der mein Haus vereinsamt hat und seineKraft gebrochen? Ihr leidet einer Sache wiEen , dieEurer Uoberzeugung fremd , Ihr . der Treue Muster.Ich aber , Rodewalt, ich habe, eben dieses Grundeshalber, doppelt Ursache, dem unerloscl>enen Hasseneue Nahrung zu gewähren und an der höherenMächte Weisheit und Gerechtigkeit zu zweifeln,hi« ihm Trimnlph ? verschafft — ihm. Rodewalt,"fichr sie leiser fort , und wie ein leises Beben um-
iflorte cB ihre Stimm «, „der ein unverdorbenesHerzmit Schnieichelwovt vergiftete, mit deutungs-Vollem ; Ihr wißt , von wem ich rede . RodKoalt ; der-
schwunden ist der Knabe , wer weiß, ob noch amLeben , und wenn er 's ist, wie unglücklich, wennauch vielleicht sein VersMrer mit äußerem Ge-
prange ihm des Herzens Wunde vergessen lassenmöchte ? Habt Ihr nicht auch ein teures Dasein zufordern von ihm , dessen Sieg Ihr gerecht nennt,RodÄvalt?"

„Nein ! " rief der Greis und die ermattete Stimme
schwoll noch eimmÄ qn zu <Mr Kraft — „nein. Frau

sich abzuwälzen versucht hatten, bracht« endlich der
gestrige Gerichtstag das Geständnis des Ange-
klagten Gafewski und im Zusammenhang damit ein
Geständnis des als Zeuge vorgeladenen früheren
Ministerpräsidenten Golubowitfch. Die Urteils -
sprechung erfolgt voraussichtlich erst morgen .

Kiew. 26. Juli . (W .T .B .) Laut Kiewskaja Mjslwurde im Dobryj -Prozes; am 25. Juli das Urteil
gefällt . Es wurden verurteilt Golnbowitsch und
Shukowski zu zwei Jahren , die übrigen Am ' klag»
teil zu einem Jahr Gefängnis .

*
Militärgsnverneur von Litauen.

Berlin , 29. Juli . Aus Mitau wird dem Berliner
Lokalanzeiger berichtet, daß der bisherige Etappen -
inspekteur der achten Armee, Exzellenz v . H a r b o u,zmn Militärgouverneur von Litauen ernannt wor -
den ist.
Die Ratifikation des deutsch -ukrainischen Friedens-

Vertrages .
Kiew, 28 . Juli . (W^L .B .) Die Nachricht von der

am 24. Juli in Wien erfolgten Ratifikationdes deutfch-uörainischen Friedensvertrages erregthier große Befriedigung , -da man darin eine neue
Gewähr des deutschen Äntretens für eine selbstän -
dige Ukraine erblickt . Aufsehen erregt die von der
ukrainischen Regierung angeordnete Verhaftung des
früheren Kriegsministers Petliura nnd -̂des
früheren Handelsministers P o r s ch. wie einiger
ihrer Parteigenossen unter dem Verbäckst« umstürz -
lerischer Umtriebe gegen die Regierung des Het--
mans . <

Minifterwechsel in der Ukraine .
Kiew , 26 . Juli . (W .T .B .) Ein Erlaß des Het -

inans an den Ministerpräsidenten L i s o g u b ent¬
hebt diesen des Postens als Minister des Innernunter Bestätigung im Amt als Ministerpräsident .Zum Minister des Innern wird der bisherige
Generalsekretär Igor K i st i a n w o s k i und zum
Generalsekretär der bisherige Gehilfe des Justiz -
Ministers , Sergeji S a w a d s k i, ernannt .
Befehl Trotzkis gegen das Eingreifen der Entente.

Petersburg , 25. Juli . (W.T .B .) Volkskommissär
Trotzki hat folgenden Befehl erlassen : Im Zu -
sammenhang mit der englisch - französischen
Abteilung , die an der M n r m a n k ü st e ge -
landet ist, und in Verbindung mit der offenkundigen
Teilnahme französischer Offiziere an dem gegen-
revolutionären Ausstande gedingter T s ch e ch o >
Slowaken befehle ich aufs strengste , sowohlallen Institutionen der Militärbehörde als auchallen Militärdiensttuenden im allgemeinen , in
keinerlei Weise den französischen und
englischen See - und Landoffizieren
Beihilfe zu leisten , ferner zu verhindern , daß
sie sich von Stadt zu Stadt begeben, endlich sor^-
fältia auf alle ihre Handlungen zu achten als auf die
.Wandlungen von Personen , welche, wie die Tatsachenbeweisen, fähig sind, gegen das Gebiet der russischenRepublik und gegen das oberste Recht des russischenVolkes Böses im Sckilde . zu führen . Vorliegender
Befehl wird telegraphisch bekannt gegeben und bleibt
in Kraft bis zur Beseitigung seiner Entstehungs -
Ursache , worüber seinerzeit eine Mitteilung erfolgenwird .
Vertrag zwischen den Regierungen des Don -Gebietes

und des Astrachan-Gebietes.
. Kiew, 23. Juli . Die Zeitung Kiewskaja Mysl bo-

richtet , daß in Rostow am Don die offizielle Ver¬
öffentlichung des Vertrages zwischen den Re-
gierungen des Don - Gebietes und des Astra¬chan - Gebietes erfolgt ist. Beide Regierungenerkennen gegenseitig die volle Autonomie
ihrer Gebiete an . verpflichten sich einander zu hdCfenin der Frage weiterer Annäherung des Wirtschaft -
lich und strategisch unbedingt Notwendigen , erklären
den gemeinsamen Kampf gegen den
Bolschewismus auf ihre » Gebieten und im
Nordkaurasus als Hauptaufgabs der Gegenwart und
erstroben die baldige Ernciueruna des Staatswesensim Süden Rußlands , in dessen Bestand als erste
vollberechtigte Glieder das Don -Gebiet und das
Astrachan-Gebiet eintreten .

Ermordung deS Redakteurs eines armenische«
Blattes .

Wien, 27 . Juli . (W .T .B .) Tasvir - i -Efkiar viel -
det aus T i f l i s : Der R e d a k t e u r eines hier er-
scheinenden armenischenBlattesistin seinem
Hause getötet worden . Das Verbrechen soll mit
einer heftigen Polemik des Blattes gegen die arme -
nische Partei im Zusammenhang stehen , der auch die
gegenwärtige Regierung der armenischen Republik
angehört .

Prozesse gegen die früheren Minister.
Berlin , 29. Juli . Wie dem Berliner Lokalanzeigeraus Lugano mitgeteilt wird , meldet der Sortiere

della Sera aus London , daß Moskauer Nachrichten
zufolge die Gerichtsverhandlungen gegen die Ex-
minister Protopopow und Maklakow be¬
gonnen haben . Alle gegenwärtig in den Gefäng -
nissen in Petersburg befindlichen früheren
Minister der zaristischen Regierung werden zur
Aburteilung nach Moskau gebracht.

Nichts bekannt.
Stockholm, 26. Juli . (W .T .B .) Vom Vertreter

des W .T .B . Von einer Annahme der
Monarchie durch den finnischen Landtag und
einer Abordnung an den Herzog von Mecklenburg
ist hier nicht das geringste bekannt.

Finnland .
Helsingfors , 28. Juli . (W .T .B .) Dieser Tage

reisen finnische Delegierte nach der
Ukraine und nach Polen ab zwecks Anknüpfungvon H a wd e l s v e r b i n d u n ge n.

Die rumänischen Truppen in den besetzten Gebieten .
Bukarest, 28. Juli . (W .T .B .) Wiener Korresp .-Büro . Für die r u m ä n i s ch en Tr upp e n in den

nichtbesetzten Gebieten ist folgende Ver¬
teilung festgesetzt : Das 1 . , 2 ; und 3 , Armeekorps lie¬
gen in der Moldau , das 5 . in Bessarabien . Der
Ministerpräsident hat der Kammer einen Gesetzent -
Wurf vorgelegt , durch den die Unabsetzbarkeit der
Sanitäts - , Post- , Polizei - und Gemeindebeamten
aufgehoben wird .

Sibirien .
Proklamation der Unabhängigkeit Sibiriens .

Peking , 25 . Juli . (W .T .B .) - Havas -Meldung .Aus Omsk wird gemeldet : Die einstweilige Regie -
rung hat die U n a b h ä n g i g k et t Sibiriensunter der Autorität des Ministerrats mit dem Sitzin Omsk ausgerufen . Femer fetzte sie alle maxima -
listischen Forderungen außer Kraft , bildete A r b e i -
t e r - ud Soldaten rate , stellte die sibirischeDuma wieder her und hob die Beschlagnahme des '
Eigentums wieder auf , bis die verfassunggebende
Versammlung die Bodenfrage gelöst haben wird .Die einstweilige Regierung ersuchte die Regierungin Wladiwostok , dieses Vorgehen zu billigen .

Die Alliierten in Sibirien .
Paris , 27 . Juli . (Priv . -Tel .) Havas-Meldung.Ueber die Operationen der alliiertenArmeen nördlich von Nikolsk —Ussuriskäussert Petit Parisisn : Es handelt sich nicht um den

Anfang der Ausführung des Japan von den Ver -
einigten Staaten vorgeschlagenen Programms . Diealliierten Streitkräfte , von denen die Rede ist, um-
fassen japanische Abteilungen , die vor einigen Wochenin Wladiwostok ausgeschifft worden sind , und fran -
zösisch-englische Abteilungen , die aus I n d o ch i n aund Indien kommen.

Laut Echo de Paris wird die t s ch e ch o - s l o w a -
kische Armee in Sibirien von französischenGenerälen befehligt . Diese Zeitung be-
merkt : Der Anschluß Japans ist nach rein theoretisch.All« notwendigen Vorbereitungen sind bereits im
Gange .

Hilfeleistung der Entente an die Tschechen .
Amsterdam , 27. Juli . (W .T .B .) Nach einem hie-

sigen Blatt erfährt die Times , daß die Bestimmungendes zwischen den Vereinigten Staaten und
Japan abgeschlossenen Abkommens über eine
Hilfelei st ung an die Tschech o°S l o w a k e nin Sibirien bereits durchgeführt werden . Die Haupt -
absicht ist, die Ergebnisse der bisherigen Leistungen

Sibylla . Ob ein unseliger Irrtum lvaltet , ob ein
Frevel den Neid und Haß ersonnen, nimine « ist
Gsorg schuldig — nimmer Herzog Albrecht. Und
wie der fürstlich- Herr , wird auch meines Knaben
Ehre siegreich heworgehen aus des Zweifels Nacht.
Ich hcAe stets an ihn geglaubt , ich «laNbs noch, und
wenn er sich barg , bis heute , «eschzh' s , sich den. Fol - ^gen seiner roschen Tat zij entziehen, über die Par -
iailrdjfeit und Haß Gericht zu halten dvohten . Klar
ficht eines Sterbenden Blick — so sehe ich memen
Knaben ! — Er ist nicht tot — war « er 's , ich fiMtees : — er ist mir nah , doch dieses Auge wird ihn nicht
mehr sehen — nicht segnen diese Hand — Georg " —

Die Gedanken des Greises schienen sieb zu ver¬
wirre« — seine Lippen nomnelten unverständlich «
Worte vor sich hin . Eins tiefe Stille trat für einen
Augenblick aufs neue ein — jetzt aber tönte weit
vernehmbarer der Krwgskärin seM-st bis in das ent-
legen? Gemach des Stevbsnden : wie dumvfes Ge¬
schrei klang es, mit Schüssen untermischt , dazwischenwie dumpfes Stöhnen von Gchnrerzenslauten .

Ueber Rodewalt beugte sich Frau Sibylla : sie er-
kannte deutlich die Schatten des herannahenden
Todes , die sich über die milden Züge breiteten.

„Rodewalt" — sagte sie leise, und ihre Stimme
hatte einen seltsamen Klang, „ die Augenblicke sind
gezählt, welche ich Euch» widme» darf : denn , recht
habt Ihr , andere Pflichten erfordern mein« Gegen-
wart. Ich fürchte, der erwartete Sturm hat be-
gönnen — ont Lager der Verwundeten ist mein
Platz: auch jenen muß ich meine Geyen>)vart weihen,die, mag noch so rauh und unwirsch ihr Wesen sein,in Treuen mir zugetan waren, ergraut in meinem
Dienst. Jutta scheidet aus dein Dasein . Rodewalt!
Langsam von des Alters Schwäche verzehrt , plötzlich
verglimmend wie eine erlöschende Kohle — ist 's doch,als oib auch sie des Hauses Schmach nicht überleben
niöge, die mein Haupt noch tragen muß .

"

„Auch Jutta geht hinüber ? " fragte Rodewalt
leise — „scheidet sie in Frieden ? "

„Sie stirbt , wie sie gelobt, härter als Eisen ist ihrSinn : der Welt grollend — keine Gnade hoffend,keine ersehnend . Die alte Jutta bleibt bis zumletzten Atemzug in ihrer Weise sich selbst trsu , wie
Ihr , der alte Rodewakt, in Eurer . Ich aber " — ,fuhr sie leffe fort , sich noch dichter zu deni Sterben -
den neigend , als fürchte sie, trotz der Einsamkeit desOrtes , gehört zu werden — „ ich bin anders gewor-den . Rodewalt — Euch darf ich 's ja vertrauen in
dieser Stunde : wie ich Euch kenne, ist 's ein Trost ,den Ihr mit Euch hinüber nehmt auf den düsterenPfad der Zukunft . Gebrachen ist der Eisenring , der
seit langen Jahren dieses Herz von der Menschheittrennte : Gefühle, . die ich längst eingesargt geglaubt ,sie wurden mächtig rege in mir : die Neigung , die
sorgende, heimliche Neigung , die ich barg , den Men¬
schen Wht nur . die ich vor mir selber barg , mit einerLaune meine Schwäche bemäntelnd , wonach so viols
lang gestrebt, errang in einem Augenblick ein ein-ziger — Georg ! Von jenem Augenblick an , da meinBlick von meines Enkelkindes teirren Zügen auf desKnaben offenes Antlitz fiel , da war mir 's, als
schließe sich eine Wunde meiner Brust , und zeigt ichauch das alte Wesen, im Innern war ich gewairdelt,glücklicher, besser , wenn Ihr wollt : und was Ihraussprecht mit der Erkenntnis des Scheidenden, diebereits ein Strahl des Lichts der Ewigkeit durch-leuchtet — so klingt es auch durch meine Seele ,Rodewalt : mag gegen ihn der Schein sein — nichtschuldig ist Georg ! "

„Nicht schuldig ! " wiederholt« eine vor Bewegungzitternde Stimme von der Schwell« der Kammerher . „Dank dir . Allmächtiger , daß jene , die meinemHerzen am nächsten stehen, nicht an mir zweifeln ! "
„Georgi " — wie ve^teinert stand Frau Sibyllada — der Ton ihrer Stimme strafte das AntlitzLügen, das sich in die alten harten Falten legenwollt«. .

Chronik öes örittsn Kriegsjahres .29. Juli : Die Russen bei Korolowska und Zaplessoyki, vor Soletyn und östlich des obere» Mss.'dawatales zurückgedrängt . Vergebliche französisch .
Angriffe ain Ehernin des Darnes , bei Eraonne , sifoi
lich Ailles und bei Fillain , Einnahme französiscĥStellungen bei La Novelle und an der Straße Ma>lancourt -Esnes .

der Tschecho-Slowaken zmn Vorteile der Entente
erhalten .

Protest gegen eine Intervention in Sibirien .
Bern , 24. Juli . (W .T .B .) Nach einer Meldungder Newyorker Presse fand dort eine voil 150QEAmerikanern , Russen, Finnläüdern , Ukrainern , Li-tauen , Letten und Esten besuchte Versammlung !statt , um zu der von den Ententemächten beabsich . ! .tioten Intervention in Rußland Stellungzu nehmen . Es wurde einstimmig eine Entschließungangenommen , worin die geplante Invasion in Rusz>.land über Sibirien als eine Machenschaft derr e a k t i o n ä r e n K l a s s e n der Entente und Ruß.lands gebrandmarkt und die amerikanische

gierung aufgefordert wird , die Sovjetregierung an -
zuerkennen und diesen hinterlistigen Feldzug de»jinwerialistischen und reaktionären Kamarilla zu ver -ihindern .
Proklamation der vorläufigen sibirischen Regierlina.

Peking , 26. Juli . Reuter . In einer Proklanra-tion der vorläufigen sibirischen Regierung in Omskwird erklärt , daß durch die UnabhängigkeitSibiriens die Beschlüsse und Verordnun -
gen der Bolschewiki null und nichtiggeworden seien. Die Svvjets werden geschlosseitwerden . Die Grundbesitzer werden ihren Besitz za-rückerhalten. Die sibirische Regierung in Wladi>
Wostok wird um ihre Zustimmung zu diesem Vor¬
gehen ersucht .

Rückkehr von Deutsch -Russen aus Sibirien .
Berlin , 29. Juli . Die Vossische Zeitung meldet mi§Ezers ? : Fast täglich treffen jetzt viele Gruppe^Deutsch - Russen ein, die nach Ausbruch des

Krieges in Sibirien interniert wordenwaren . Die «reisten Familien sind aus der Ukraine,und aus Bessarabien . Sie haben , obwohl Väter und '
Großväter vor über hundert Jahren ausgewandertsind, doch ihre deutsche Muttersprache gepflegt undbewahrt , so daß man im Gespräch mit ihnen gar nicht'merkt, daß sie Fremdländer find.

*
Schanghai , 26. Juli . (W .T .B .) Reuter . AusWladiwostok wird gemeldet, daß untere dem Per -

sonal der sibirischen Regierung dra -
[tische Veränderungen vorgenommen wur¬den. — Die Uffurisk-Kosaken haben sich den
TschechoiSlowaken angeschlossen .

) * (
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ChrsÄr .

Empor hatte sich Rodchnalt gerichtet: es war , als
ob die Freude noch für «inen Augenblick den Todes-
engel von seinem Lager scheuche , dessen Sck?i!vingenihn bereits umschatteten. „Georg ! " — flüsterte
auch er, und seine Arme versuchten sich dein Jiin «-
ling entgegenzustrecken: indes in demselben Augen¬blick schien es , als oh ein Anflug von Mißtrau «
seine Seefe durchblitzte , er zog sie wieder an sichund fragte ' mit hastigem , fast ängstlichen Ausdruck:

„Wie kommst tht in die Burg — durch die Scharder Feinde ?"
(Fortsetzung solgt.)

Karlsnche , 33 . Juli . W .T .B .) Von der Techni -
schen Hochschule Fridericiana ist den nach- ;stehend genannten Herren die Würde eines Doktor -
Ingenieurs Ehrenhalber verliehen worden :dem Geh . Regierungsrat Dr . Paul C l e m e n , in Bonn;dem Ingenieur Ludwig Wartensleden , Direktovde? Strebelwerkes in Mannheim ; dem Geh . Kommer-
zienrat Dr . phil . h . c. Oskar Ritter von P e t r y, Direktorder Schuckert-Werke in Nürnberg ; dem Direktor Otto
Schaller bei der Julius Pintsch -Aktieilgesellschaft in
Berlin .

Todtmoos . Der St . Annatag hat dieses Jahr Pil -
ger aus nah und fern hierhergeführt in einer Anzahl, tvie
seit vielen Jahren nicht. Zwölf Beichtväter fanden ain
25 . und 26 . Juli reiche Arbeit ; 85 () Pilger und Pfarr¬
angehörige erschienen an der Kommunionvank . Mit apo -
stolischem Freimute geißelte der hochw . Herr Pater .Guardian des Franziskanerklosters zu Gorheim die Bos-
heit eines modernen Lasters . Nur schade, daß
Mauern unserer Wallfahrtskirche so nahe bei einande
stehen und der Weg vom Eingang bis zum Gnadenaltar
so kllrz ist .

Mus Kaösn .
Ettlingen , 29 . Juli . In Anwesenheit des Gioj}»Herzogspaares , der Großberzogin Luise und der luxein -^burgischen Prinzessinnen , sowie des stellv. komm. Generals '

Jsbert , des Ju ^tizmintsters Dr . Düringer , zahlreicherOffiziere , Vertreter des Roten Kreuzes , des Frnuenver -eins und des Heimatdankes fanden am Freitag im La-
zarett die turnerischen Wettkämpfe der Ein -
armigen und Einbeinigen stan . Die VorM -
rungen zeigten , daß selbst schwierige Nevungen (z . B.Pferd , Barren usw .) gewandt und geschickt ausgeführtwerden können. Nicht minder interessant waren die
volkstümlichen Uebunqen , wie «steinstoßen , Speerwerfen ,100 -Meterlauf und Springen . Am ' Schlüsse der Ve»
anstaltung verteilt « die Großherzogin d?e Preise undder Großherzog gab in einer Ansprache seinerBefriedigung über das Gesehene Ausdruck und sprach die
Hoffnung ĝus , daß die Segnungen körperlicher Betä-t'gung weiter wirken möchten. Mit einein H »<h auf denKaiser schloß die Veranstaltung .

Plankstabt bei Schwetzingen, 28 . Juli . Die Tochtereines hiesigen Landwirts , welche in Heidelberg einen ,Lehrkurs besuchte , wurde f e st g e n o m m e n, weil sie ,STCÄch, Butter , Eier « nd Fleisch zu hohen Preisen in
Heidelberg verkaufte . IL a . ließ sie sich für den Liter '
Milch 30 Pfg . bezahlen .

# Sulzfeld Set Eppingen , Z
Landwirt l

hlaben aus 2 Meter Hohe v
Lt sofort tot .

_
I

v ( Freiburg , 28 . Juli . Bei ci |
.«griffe auf Ofsenburg wnd
sarl Hoffmann »on hier den T ej
rf ben Gräber « der frühere » sl
iaen Friedhof auf städtische Kofi

St . Peter bei Kreiburg ,
«irennungstod e» itt die
Lachers Erhard K»tterer . Beim |
Stabi lem sie m.t dem P^ sel
mmdes Erdöllänchchen. Den Pin !
wtte, tauchte die Frcm rmn ni
licfäi Sofort trat eine Explo
»and in hellen Flammen . Sie ^
wunden, daß fie starb.

» Radolfzell, 28. Juli . Da
5eä

"
im Felde stehenden Einwog

Rühlebach und ertrank .
+ Waldshnt , 28. Juli . Eine

Mtouitte fand bei Konstanz geger
«Mutach am Rheinnser ein geschl!
eine Bombe enthielt . Durch d0

das man wahr .mhm , wurde der
lickCT Inhalt aufmerksam gemacht̂
sofort an die eidgenössische Unte
liefert .

) { Meßkirch , 28 . Juli . Der S !
l i n wurde beim Arbeiten an de ,
Schutzvorrichtung von der Säg ^
schwere Verletzungen, daß er st a

^ Konstanz, 28. Juli . Der G !
schon gemeldet, am Dienstag , den
des zweiten Transports von Aust
hierher kommen wird , wird derm>
Schloß Mainau Wohnung n

^ Höchstpreise für Schlachtschaft
: : : Karlsrnhe , 89. Juli . Die ^

schase waren bisher in den süddl
nicht einheiltich festgesetzt . Jnsbe
schen den Höchstpreissätzen in Bo
Unterschiede, welche bei dem regei
von den Schafthaltern uuiiebsa
Den bielfach geäußerten Wänst
württembergischen Scha ^
Schlachtschafe der gleiche Pre
in den Nachbarstaaten , hat das 1
Innern jetzt entsprochen ^
für ein Pfund Schaf - oder Hamm
an den Verbraucher wurde für
beigäbe auf 2 .15 Ml . (bisher 2
Handel mit Ziegenfleisch hch
mentlich in den Großstädten , ein,
angenommen und zu Mißständen
das Fleisch zum Teil unter einer
zu unverhältnismäßig hohen Pre
lichen Wert nicht einsprachen,
Ministerium hat desbalb Höchst^
festgesetzt und z»»ar 1 .8l) Mk . für «

Versendung von Druckschriften
H .X. Karlsruhe , 26 . Juli . A

wird eine Verordirnng des komm
de? 14 . Armeekorps in Kraft tre !
schristen jeder Art nach dem Aus !
Gebieten im Postweg nur von W
den dürfen , die zur Auflieferimq
ämtern zugelassen sind. Anders
Druckschristen jeder Art und in j«
Post nach ' dem Auslande sind ver«
von Druckschriften können auf An
den : 1 . Drucker für die von ihne
für die von ihnen vorgelegten Ä
Händler für die Druckschristen, die
nehmen oder im Buchhandelsweg^
Handelsregister eingetragene Firm
die ihren Geschäftsbetrieb betr
schäftsberichte, Rundschreiben ui
laffunasanträge , die die genaue
das Postamt (bei Städten mit me^
genaue Angabe, wie Postamt 1 , 2
sind von den unter 1—3 fallend
Vermittlung der Hände
Generalkommando, Abw«hrabteilr
stellen .
t Keine FahrpreisernmsnmlNA

, bcstcllung.
Im Interesse einer Mehrere

Mitteln

Lebensführung. Eine Anleitung 5!
die weibliche Jugerrd . Von «
11 .—2* . Tausend . Davon 26
Pier mit hanskoloriertem Ge
dach 1918 , BolkSvereinZ-Vr
Äeschenkband Mk. 2.—

Des ist ein prächtiges Büchleii
vas Leben , wirklich eine Anleitu «!
je notwendigen Selbst erziehum
Jugend . Wer auch nur noch irgendes Lebens nbria h«t , der gegenl
fast jedem aufdrängt , bax wird da
chm irgend etwa» für seine Ä
tollen . Man fürchte in dem Büch!
trockenen Moralpauken ; «lles ist '

übei ^eugexö gesagt , daß es \eine gesunde frische Welt und Zaus dem Bit " " ' ' ""
. .
'
«in , de? « r Meäl

t«pfere deutsch« Mädch

- ) * ("

»Wllfc'WJi
| e

Ji gegen Gott , seine Nebenme .^
Heute , wo die Zeit >

Mädchen in der Mchrzahl der Fä
^ >s UrbeitSzetriebe der Gegenwart
^ rufe hineinfi'chrt, ist nur die i n

für das Fefth «lten ani Ä
?^u>rung, die j« auch v«n . jeher >11P meist unmöglich geworden . Eil
. ^ Festigung aber ist dieses !

Hand insbesondere jedes juimochten, das einen Berns ausübt ^«uq weiter und Leiterinnen von 5
Ä ^ -blichen Hilfskrästen dem«cfes Büchlein aufmerksam mochj8 J ?u8l "che Glück . Em Biichll

Mutter . Herausgegeben vom
wohl . 28 . Auflage . 41 .—60 .^trag : „Was uns der Krieg fi«elehrt hat .

" kl . 8 '
(317 n . 1«

Verems -Verlag . Mk. 1 .—
r? fahren ist »Das häuSliä

darüber hinaus
"

knrni 9en
re

al^ - " n vortreffliches Fr <!
Ifteu#» erfreulich , daß es
te: ttfc&ft f+

UfIö ?r
en '

.,bie dem zeitigehjj. ifx ^ usiagen, die dem zeitig»
Saft entsprechend verbessert >

©ebpiit
h)0^t"

herausgebracht ioid
W UU8., b" Hauswirtschaft noc
53^ , ,

auch die Notwendigkeit del^ n8 durch Schriften und K«
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bitten Kriegsjahres .j
ffert bei Korolowska und
und östlich des oberen M -vs)

ängt . VergMiche französMdes Dames , bei Craonne , sijAillain , Einnahme französiscĥovelle und an der Straße Ma.

, zum Vorteile der Enteilte zu

! Intervention in Sibirien .
W .T .B . ) Nach einer Meldung
? fand dort eine, von ILM

Finnländern , Ukrainern , Li-
en besuchte V e r s a m m l u v, qden Ententemächten beabsich .!ion in Rußland Stellun ,einstimmig eine Entschließung
>ie geplante Invasion in Nun .
ts eine Machenschaft der
assender Entente und Ruß.

r k t und die amerikanische Ro-
wird , die Sovjetregierung an -
t hinterlistigen Feldzug bm
Aktionären Kamarilla zu der?

ihtfigcn sibirischen Regierung
Reuter . In einer Proklama?
ibirischen Regierung in Omsk
f) oie Unabhängigkeit
Müsse und V e r o r d n u n >
0 t f t null und nichtig

Sovjets werden geschlossen
Ssitzer werden ihren Besitz zu-
irische Regierung in Wladi,
Zustimmung zu diesem Vor-

tsch-Russen ans Sibirien ,
e Vossische Zeitung meldet aich
h treffen jetzt viele Gruppen
ein, die nach Ausbruch des
en interniert worden
amilien sind aus der Ukraine
Sie haben , obwohl Väter und'
widert Jahren ausgewandert
! Muttersprache gepflegt und '
r Gespräch mit ihnen gar nicht*'
nder sind.

*
(W .T .B .) Reuter . Au5

leldet, daß untere dein Per -
>en Regierung dra -
mgert vorgenommen hntr«
k-Kosaken haben sich den
1 n angeschlossen .
-) * (

rontk .

i. In Anwesenheit des Groß «
ccgogiit Luise und der luxem-^uwic des stcllv . komm . Generals

'
■tS Dr . Düringer , zahlreicher
toten Kreuzes, des Fruuenb-r-
eS fandet am Freitag im La-
n Wettkämpfe der Ein -
iinigen stall. Die Vorfüh -
st schwierige NeAnngen (? . 83.
Kindt und geschickt ausgeführtinder interessant waren die
wie Steinstotzen , Speerwerfen ,
igen . Ain ' Schlüsse der Ver-
roßherzogin dte Preise uni>
in einer Ansprache seiner

sehene Ausdruck und sprach die
Segnungen körperlicher Betä-
ten . Mit einem £>a<H auf den
ltung .
chingen, 28 . Juli . Die Tochter

welche in Heidelberg einen
f e st g e n o m m e n, weil sie
Fleisch zu hohen Preisen in

a . ließ sie sich für den Liter

:toaft gerichtet : es war , als
inen Augenblick den Todes-

scheuche , dessen SMvingen
» „ Georg ! " — flüsterte
1 versuchten sich dein Jün *!'
indcs in demselben Augen-
in Anflug von Mißtrau «»

er zog sie wieder an
fast ängstlichem Ausdruck:

e Burg — durch die Schar
(Fortsetzung folgt .)

tmlen .
W .T .B .) Von der T e ch n i -
d e r i c i a n a ist den nach- ,die Würde eines Doktor -
halber verliehen ^ Warden :
r. Paul C l e m e n, in Bonn;
iZartensleven , Direktor
lnheim ; dem Geh . Kommer-
Ritter von P e t r y , Direktor

irnberg ; dem Direktor Otto
- Pintsch -Aktiengesellschaft in

HgchxichtZm .

lnnatag hat dieses Jahr Pil-
^geführt in einer Anzahl, toie ,:
Iwölf Beichtväter fanden am
>eit ; 850 Pilger und Pfarr -
Kommunionbank . Mit apo-

der hochw . Herr Pater ^
losters zu Gorheim die Bos -
sters . Nur schade, baß die
kirche so nahe bei einander
ngang bis zum Knade » clwr

- (-
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# Sulzfeld Sei Eppingen, 2S . Fuü. Der SSjShrige
o^nhiuirt Christoph Krüger von hier fiÄ beim Frucht .

laben aus 5 Meter Höhe von dem Wagen ab und

Mir sofort t » t
w Kreibura , 28. Juli , Bei einem der letzten Flieger»

i., \ den Graver » oer frSh '
«gen Friedhof auf stiidtffche Kosten statt .

. . . St . Peter bei Freiburg, 8S. Juli . Den Ver -
l>rennnngstod eaitt die Ehefrau des MMen -
machers Erhard Kstterer . Beim Anstreichen emeS Müh .
lenmds kani sie mit dem Pinsel z* nahe an ein bren¬
nendes Erdöllümpchen. Den Pinsel , der Feuer gefangen
batte, tauchte die Fran n» n in daS mit Leinöl gefüllte
Lfäfj. Sofort trat eine Explosion ein und die Frau
stand in hellen Flammen . Sie erlitt so schwere Brand -
wunden, daß sie starb .

" Radolfzell , 28 . Juli . Das 3 >5jährige Söhnchen
i>a im Felde- stehenden Einwohners Ranz fiel in den
Rühlebach und ertrank .

4 - Waldshut , 28 . Juli . Eine schweizerische Militär -
Patrouille fand bei Konstanz gegen Wer der Mündung der
Wutach am Rheinnfer ein geschlossenes 91 stehen , das
eine Bombe enthielt . Durch das angebrachte Uhrwerk,
das man wahrnahm , wurde der Posten auf den gefähr -
lichcn Inhalt aufmerksam gemacht. Das Fundstück wurde
sofort an die eidgenössische UntersuchungSbehörde abge -
liefert .

) ( Meßkirch , 28 . Juli . Der Schlossermeister K ö b e r«
lin wurde beim Arbeiten an der Zirkularsäge trotz der
Schutzvorrichtung von der Säge erfaßt und erlSt so
schwere Verletzungen, daß er starb .

$ Konstanz, 28. Juli . Der Großherzog , der, wie
schon gemeldet, am Dienstag , den 30. Juli , zum Empfang
t>es zweiten Transports don AuStauschgesangenen wieder

ierher kommen wird , wird vermutlich längere Zeit auf
chloß Mainau Wohnung nehmen .
• Höchstpreise für Schlachtschafe und Ziegenfleisch.

Karlsruhe , 29 . Juli . Die Höchstpreise für Schlacht-
schafe waren bisher in den süddeutschen Bundesstaaten
nicht einheiltich festgesetzt . Insbesondere bestanden zwi-
schen den Höchstpreissätzen in Baden und Württemberg
Unterschiede, welche bei dem regen Verkehr mit Schafen
von den Schafthaltern unliebsam empfunden wurden .
Den vielfach geäußerten Wünschen, daß für die den
württembergischen Schafherden entnommenen
Schlachtschafe der gleiche Preis bezahlt werde, wie
in den Nachbarstaaten , hat das Ministerium de »
Innern jetzt entsprochen . Der Höchstpreiŝ
fiir ein Pfund Schaf« oder Hammelfleisch bei der Abgabe
an den Verbraucher wurde für alle Stücke mit ' Knochen -
beigäbe auf 2 .IS MT . (bisher 2 MJ.) festgesetzt . Der
Handel mit Z i e g e n f l e i s ch hat seit einiger Zeit , na -
mentlich in den Großstädten , eine» erheblichen Umfang
angenommen und zu Mißstände « dadurch geführt , daß
das Fleisch zum Teil unter einer falschen Bezeichnung,
zu unverhältnismäßig hohen Preisen , die seinem wir?-
lichen Wert nicht entsprachen , verkauft wurde . Das
Ministerium hat deshalb Höchstpreise für Ziegenfleisch
festgesetzt und zwar 1 .80 Mk . für ein Pfund .

Versendung von Druckschriften nach dem Auslande.
H .K. Karlsruhe, 26. Juli . Am 1 . September d. I .

wird eine Verordnung des kommandierenden Generals
de? 14 . Armeekorps in Kraft treten, derznfolge Druck-
schriften jeder Art nach dem Ausland und den besetzten
Gebieten im Postweg nur von Absendern versendet wer -
den dürfen , die zur Anflieferirng bei bestimmten Post »
ämtern zugelassen sind . Andere Bsrsend «ngen von
Drnikschriften jeder Art und in jeder Form mittels der
Post nach ' dem Auslande sind verboten . — Amn Versand
von Druckschriften können auf Antrag Angelassen wer-
den : 1. Drucker für die von ihnen gedruckten, Verleger
für die von ihnen vorgelegten Druckschriften; 2 . Biuh-
Händler für die Druckschristen, die sie ihrem Lager est »
nehmen oder im Buchhandelsw'ege beziehen ; 3 . in das
Handelsregister eingetragene Firmen für die D « «Hachen,
die ihren Geschäftsbetrieb betreffen . (Kataloge , Ge-
schästsberichte, Rundschreiben und dergleichen̂ ) Ki -
laffungsanträae , die die genaue FirmenbezeichnMg und
das Postamt ( bei Städten mit mehreren Postämtern die
genaue Angabe, wie Postamt 1 , 2 usw . ) enthalten müssen,
find von den unter 1—3 fallenden Firmen nsw. durch
Vermittlung der Handelskammern beim
Generalkommando, Abwehrabteitung , in Karlsruhe zu
stellen .
l Keine Fahrpreisernuisn ^una zugunsten der Feld -

, bcstellung.
I -n Interesse einer Mehrerzeugung an Lebens-

mi:te !n beantragte die Bad . Landwirtschafiskaniinsr

LiteraeMes .
Lebensführung. Eine Anleitung zur Setbsterziehung - fürdie weibliche Jugend . Von A . Heinen . 8°

( 192)
11 .—2a . Tausend . Davon 2000 auf holzfreiem Pa¬
pier mit hanökoloriertem Geschankeinband. M .-Glad -
bach 1918 , VolrsvereinS -Vtickrg . Kart . DA . 1.—,
Äeschenkband Mk. 2.—Des ist ein prächtiges Büchlein aus dem Leben für

das Leben , wirklich eine Anleitung zur heute mehr als
IS notwendigen Selbst erziehung für die werbliche
fugend . Wer auch nur noch irgend «Nvas für den Ernst
c.Ü .̂ c (,en3 übrig hat , der gegenwärtig denn doch stch
fast jedem aufdrängt , den wird das Büchlein pcr«en und
>M irgend etwas für seine Verhältnisse Passendes
lagen . Man fürchte in dem Büchlein keine langweiligen ,
trockenen Moralpauken ; alles ist so einfach, nett , leben-
% überzeugend gesagt , daß eS Eindruck macheii muh .^me gesunde frische ^ Welt und Lebensauffaffuiig wehtaus dem BSchlein, dessen Ideal das deutsche christlichey-us . das tapfere deutsche Mädchen ist, das feine Pslich-
1̂ 5, L^Sen Gott , seine N «benmenschen, w» gegen sichnt . Heute, wo die Zelt die Kinder, auch die
ffST " > der MchrzaSl der FW « alsbald hinaus in

a - ' ' roeitszctriebe der Gegenwart in die v«rschisde » stell
Z« "se hineinfiihrt, ist nur die innere Festigung ewe

mr daS Festhalten am Guten ; die äußere De-
?« irung, die j« auch tien jeher nur etwas Hiebes war,

meist unmöglich gewsrden . Mne Anleitung zur in-
Festigung »ber ist dieses Büchlein, das wir i»

insbesondere jedes jungen Mädchens sehen
^ icii' das einen Bcrirf ausübt . Vielleicht sind uns
li ^° Leiterinnen von Betrieben mit jugend -

Üblichen Hilfskräfte» dankbar , wenn wir ste auf
»

'
Buchlein aufmerksam machen .* ^ ück. Ein Büchlein für Frauen und

Mutter . Herausgegeben vom Verband „ Arbeiter -
«'ohl . 28 . Auflage . 41 .—60 . Tausend . Mit Nach -
rrag : „Was uns der Krieg für die Hauswirtschaft«elehrt hat .

" kl. 8 °
(317 u . 16) M .-Gladbach, Volks-d-remS-Verlag . Mk. 1 .—

? ? Jahren ist „ Das häusliche Glück " im deutschen
und darüber hinaus in mehrfachen Ueber-

' annt nx
al5 vortreffliches FraueichaushaltSbuch be-

"wpn erfreulich , daß es heute noch in immer
toittr .wi ^ sen ' ^ ' e dem zeitigen Stand der HanS-

^̂ entsprechend verbessert sind , vom Verband
Bedei,/..! ? herausgebracht wird . Der Krieg hat die
damit ^ Hauswirtschaft noch stärker betont und
SäeleTirn 9, .

ie Notwendigkeit der hauswirtschaftlichen' '^ rnng durch Schriften und

« e';n
c£r an die GroW . V'ad . Generaldirek -tion FahrprelsermLßigug für die Personen , diemMvarts aelepene, eigene oder gepachtete Grund¬

stück? .agkich oder doch mehrnials in der Wocl̂ be-arbeiten . Leider ist der Bai ». Lairdwirtschaftskanv-mer em ablehnender Bescheid zu Teil geworden : im
Interesse emer Ateigerrmg der Bodeverzeugnisse istdiese Entscheidung zu bedauern . Steuerfreie Ar -
beiterkarten dürfen nach den reichsg?setzltcl>en Be-
stkmmnnge» über die Personenverkehrssteuer nur anArbeiter und Arbeiterinnen im engeren Sinne ab«
gegeben werden . Eine sonstige Fachrpreisermatzi--
gung hat das Grvßh . Ministerium der Finanzen ab-
gelehnt mit Rücksicht auf die Schwierigkeit , die miß.
bräuchliche Inanspruchnahme der Vergünstigungwirksam verhüten zu können. Personen , die regel-mäßig zum Zwecke der Feldbestellnng die Eisenbahnber ützen , können also nur Monatskarten IV. Klasselösen , die übrigens nicht erheblich teuerer find , alsvier Arbeiterwochenkarten.

DsrKeutjch - fraKZösischsGZfsezgZALKüustLusch .
Konstanz, 28 . Juli . (WFM .) Die für den direk-

ben Austausch von KriegsgesÄngenen zwischen
Deutschland und Frankreich bestimmten ^ ügo ver¬
kehren nun vichgilltig folgenÄermaßs« : Mit beut-
schen Gefangenen kursieren wöchentlich Kvei Züge
unid $Xmx je Dienstag und SamÄag vorniittags mit
Aiikmift m KonPanz um 9 .58 Uhr . In der Aich-
tüng Konstaiiz-Genf veckchren wöchentlich ebenfalls
zwei Züge mit französischen Gefangenen und zwar
je Dienstag nnd Sonntag abenös . Der erste Zug
gcht also heiibe abend ab . Ein drittes Zugspaar
kursiert wöchentlich einm'al zwischen Bouveret und
Singen und umgekehrt zum Austausch von '

Zivil -
gefangenen.

Feindliche Propaganda gegen Deutschiaird .
Berlin , 25. Juli . (S3Ä .SS. ) Von einer grohen

Schweizer Druckerei ist, wie aus Baden im Aargau
mitgeteilt wird, dor drei Woche» ein Preisange -
bot für den beabsichtigten Druck von 250 G00 Kalen¬
dern für das Jahr 1919 erbeten worden . 150 000
Kalender sollten in französischer Sprache und 800 000
iu deutscher Sprache hergestellt werden . Aus dem
Manuskript zu diesem Kalender geht hervor, daß sieneben ReNamen der englischen Industrie tendenziöse
Darftellrmgen aus dem Weltkrieg enthalten. Die
Deutschen werden wieder einmal als Hannen und
Barbarl
„Lufitania'
Der g
gerichtet . Die Aufmachung ist für die ewig Ahnung»
losen bestimmt, die glauben sollen , der Kalender sei von
gärt;
ein
als

Berlin , 25 . Juli . (W.TÄ ^ 2ki einer Augrevistonvon aus Holland kommenden Leerwagen Warden in
dem Wagen Essen Nr. 283554 -unter Tonscherben versteckt
mehrere Exemplare einer Schrift „Früh »
l i n g s f ch l a ch t" gefunde», welche unsere angeblichen
Verluste bei der Offensive wiedsegeben und in Deutsch -
land Verbreitung finden sollten. Diesen Schr? ten lagein grüner Zettel bei. ans welchem die deutschen in
Holland wohnsi'.den unaShängizen Sogialtswn das Nicht -
unterzelchnen derartiger gegen Deutschland gerichteter
Propogarrdaschrifte « rechtfsr^ en. Die Form die,'eS
Kropag«nd«rmaterk̂ s laßt erkennen , es von Aus-
ländern herrührt. Es ist dteS ein ernei« ?r Beweis , mit
weichen Mitteln die Ei^knte auf die Kani^ fentschlossen»
heit in Deutschland zu wirken versucht.
fr »* o8tor »n $<znSfäti \ QZmnten .

Stuttgart , 27 . Juli . (28 .5EJ8.) Laut Schwäbischen
Merkurs hatte in deu letzten Vagen der Ches des preuhi-
schen KrisgsaintS , Generalnutjor von Scheuch , hier
Besprechuiigen mit dem Kriegsminister tn k r i e g s -
wirtschaftlichen Angelegenheiten . ES wurde
damit der Besuch wichtiger Rüstungsvetrkbe verbunden .

) * (

Lokales.
Karlsruhe , 29 . Juli ISIS .

X 70 . Geburtstag. Geh . Rat Ernst Müller , 3 >
ner«ksekretär des Bad. Frauenvereins s»>erte am Sams -
tag (27. IuiU seinen 70, Geburtstag. Geh. Nat Müller,
der zu Wsnkhetm geboren wurde nnd tm Jahre 1371
in den Dienst der bad . inneren Verwaltung eintrat, einige
Jahre in TanberbischostSheim und Heidelberg Amtmann,
dann in Adels'heim AmtsÄorsiand , in Säckingeii . Müll-
heim und Mosbach in «der gleichen Eigenschaft tÄtg war ,
1896 nach Offenburg als Geh . Regier» ngSrat versetzt,
und drei Jahre darauf als Vermkktlungsgerichtsrat nach
Karlsruhe berufen wurde , war im Jahre 1906 mit der
Stellvertretung der Geschälte eines GenerMeketärö de»
Bad. Frauenvereins betraut und 1SV3 zum Generalselre-
tär ernannt worden . Der Bad . Urauenverein hat unter
seiner Leitung eine bedeutende VorwärtSeniwicklung gc-
nommen . Es erfolgte die Gründungen der Abteilung d
zur Bekamp fang der .Tuberkulose und der Wteiluna ö
für Säuglingsfursorge . Ferner dt» Gründung emeS
Fr-^ elseminars ssr Kind ^ gärtnesinnsn nnd die Ein-
fuhrung sozialer Kurse . Weiterhin ncchm der Frauen-
berein auf die hauSwirtschaMichen B -st-rechu ^ sn, die
ObswerinertungSl̂ rse , die Fischkocbkirrse , die Kochmrse für
Arbeiterfrauen. Bereits bestandene Unternchmungen
wurden erwettert wie die VirfMnchen, die Schülerfpei -
sung, die Kinder -salbadfürsorAe, die Heime für Geschäfts -
aehilfinnen und Arbeiterinneu. sowie die Aus - und
WeitcrbiÄung deS weiblichen Ges-ÄechtS . Bch>»derS in-
tenfib betrieb« ! wurde von Geh. Rat MiWer der Aus-
bau des Ludwig-Wilhelm-KrankenheimS und der Neu-
bau eines Wöchnerinnenheims hierseWst. In dankbarer
Würdigung der Förderung, die der Bad. Fraueuberein
durch seine Tätigkeit erfahren hat , ließ der Verein seinem
Generalsekretär eine in der KunMckereischule hier ge-
fertigte Adresse überreichen .

# Lebensmittelverteilnng. In dieser Woche werden
neben de » üblichen Nahrungsmitteln Kunsthonig .
Kindernäbrmittel , Fruchtsaft und Zwie¬
back auf HaushaktSinarke A Nr. 13 % Liter Fruchtsaft
und auf B Nr. 13 außerdem noch ein Paket Zwieback)
ausgeg^ en . Als Ersatz für die gekürzte Brotmenge wird
die kleine Brotkarte Nr. 91 über 30» Gramm Brot mit
250 Gramm Hanshaltmchl in den Bäckereien eingelöst.
Sauerkraut und Dörvgemüse kann auch weiterhin mar-
kenfrei abgegeben werden . Auch Obstwein steht noch auf
Bestellung

'
zur Verfügung. Für Fett kommen in dieser

Woche die Fettverteilungsstellen Nr. 1 —200 an die Reihe.
Die neuen Lebensmittelkarten , die ^ eser Tage
ausgegeben worden sind, enthalten im wesentlichen die-
selben Marken wie die letzten . Weggefallen ist der Zusatz
fiir Schwerarbeiter in Kartoffeln. Dagegen wurde eme
Obstkarte ausgegeben, auf Grund deren eine ante,!-
mätzige Verteilung deS ObsteS stattfinden sol^ D - e nä-
bereu Beltimmmiaen hierüber wurden in . den . Tgge».

zeitungen bekannt gegeben ; ebenso die Namen der Ge-
fchäfte, welche als Obstverkaufsstellenzugelassen sind.

freudige Siachricht. Am Samstag wurde ( lt. Tag»
ölatt ) Gerichtsvollzieher A . Haupt eine besonders er-
freuliche Nachricht zuteil . Sein Sohn , Bankbeamter Nu-
dolf Haupt , der sich bei Kriegsausbruch als Kriegsfret»
williger bei den hiesigen Grenadieren meldete, wurde am25 . Noveinber 1914 bei Pabjanice, Kreis Ezenstochau .
nach der Schlacht als vermißt gemeldet. Lille Nach-
forfchungen nach ihm waren bis jetzt vergeblich gewesen
und allgemein wurde er als tot geglaubt. Ganz uner-
wartet traf̂ durch das Schwedische Rote Kreuz die schier
unfaßbare Nachricht ein, daß sein nun seit nahezu 4 Iah -
ren vernußter Sohn sich bei guter Äesundheit i m
Gefangenenlager in Tim, Gouvernement KourSk,befindet. Dies war die erste Nachricht seit bald vier
Jahren, welche den Eltern Ausschluß gav, oö ihr Sohn
noch unter den Lebenden weilt.

4 Städt . Ksnzerthaus. Montag, den 29. Juli 1913 ,
findet im Konzerthaus statt der Operette „ Der
Zigeunerprimas " eine Wiederholung von „ Polen -
b l u t " statt . Die letzte Ausführung am 21 . Juli in der
Konzerthaus -Besetzung unter Mitwirkung des Kammer -
sängers Hans Bussard fand eine derartige begeisterte
Aufnahme , daß sich die Direktion veranlaßt sieht, oben
angezeigte Wiederholung stattfinden zu lassen.

<3 Die Lage der Mieter . Nach den zahlreich vor-
liegenden Nachrichten ans allen Teilen des Reiches er-
scheint die Lage der Mieter überaus gespannt und ge -
fährdet . Es ist dringend notwendig , daß die Mieter sich
xusaiumenschlies-en und gemeinsam ihren Forderungen
Geltung verschaffen. In Baden ist der Kriegsausschuß
für Konsumenteninteresien eifrig bemüht , die Lage der
Mieter zu verbessern. In der am Mittwoch, den 31 . Juli ,abends halb 9 Uhr, im großen Rathaussaal in Karlsruhe
stattfindenden öffentlichen Mieterversammlung ist Ge-
legenheit geboten, sich eingehend über die ' bestehenden
Verhältnissen zu unterrichten .

HkzSsttbmg geht es ausgszLichnst .
Berlin , 28. Juli . (W .T .B . Amtlich.) Ans dem

Großen Hauptquartier w 'tfd '
gemeide! :

Aus zahlreichen Anfragen acht hervor , dotz in der
Heimat unbegründete Nachrichten iiber
Has VefindM des Generalfeldmarschalls
v . Hindenburg verbreitet sind. Der General ,
felbmarschall läßt bitten , folch?« völlig unbe¬
gründeten Gerüchten keinen Glauben zu
schenken. Es geht ihm ausgezeichnet .

) * (

politische Nachrichten .
Gefterreich -Uttgarn .

Die Haltung der Deutsch-Rabikaleu .
Wien , 27 . Juli . (W .T .B .) Den Blättern Z -Lolge

gaben die Deutsch - Radikalen ihre scharfe
opps 'sitionMe Haünfflig gegenüber dem neuen Mini -
sterpräsidArten erst d?»nn auf , als ihnen die Regie-
rung weügÄ^en^ s Zu g e st ä n d n i s s « betr . die
Verhältnisse in Böhmen gemacht hatte , so
unter anderem , die Kreishauptmannschaftm in
Prag und Leitmer ^ schon am 1 . Svptembsr 1918 in
WiMairckert trÄsn vMvden, weit« , daß die Ab-
grenT -mg dsr Steuerstrafb ^ irks unÄ die Teilung
der LandssvAÄvaItunxisk« iüarfsum in eine deutsche
und eine tschechh'ck-> Sektion erfokgett wüvde.
MtGevtffches Wer 'diese angsAichen ZuMtündnisse
war nicht zu erßchrsn»

ErklZruKg öee irischen NatwnalPen
im UKtertzsus .

Bern , 23 . Juli . (W .T .B .) Ueber 3 0 irische
Nationalisten nahmen zum ersten Male wie-
der an der Unterhaus ^itzung am 23. Jnli teil .
DiLon brachte sofort eine Resolution ein , in der es
u . a. heißt , daß die gegenüber Irland befolgte
P o l i t i k der englischen Regierung mit den hohen
Grundsätzen , für die die Alliierten kämpften,im Wider st reit ständen, daß das Unterhaus die
vom Präsidenten Wilson in seiner großen Rede
am Grabe Washingtons niedergelegten Grundsätze
billige , in der er bs,iü glich der Ziele , für die die
Amerikaner und die Alliierten kmnpfen, gesagt habe,
diese große» Ziele ließen sich in dein Satz zusannuen-
fassen : Was wir suchen, ist die Herrschaft des
Rechtes , die auf der Zustimmung der Beherrschten
beruht , und von der organisierten Meinung der
Meiischheit getragen wird , und daß nach Ansicht des' auses die wahre Lösung der Jrenfrage darin be-

cht, daß unverzüglich hinsichtlich Irlands die vom
Präsidenten Wilson in seiner historischen Rede auf -
gestellten Grundsätzen zur Anwenditnz gebracht
würden .

Nach Ansicht des Parlainentsberichterstatters des
Daily Chronicle dürste die geschickte Formulierung
des Resalutioirsantrages , über den am ersten Tag ?
der nächsten Woche beraten werden wird , ihm die
Unterstützung der Liberalen sichern .
DÄS üäMH - kslKKözMs SuNösssKksMLWt ».

LS«pe«haKcn , ?? . Juli . (Wj£ .B . Die Zeitungen
berAffeuMhsn d:n Entwurf des dänisch - is -
ländischsn Bundesgesetzes . wie er von
dem aus Vertretern der feärnjchictt Regierung und
des Reichstags «nd dvs islänoWen Allings gobil.
deteit NusschlGes cni genommen unb den beiden Re-
gierrm-zen uns Partsnrsnten zur Aumchins einpfoh-
l<m wurde . ?$tt dem Eniwlrrf heißt es u . a . : D ä n e-
mark und Island sind freie souveräne
Staaten , durch einen gemeinsamen König und
durch das «Ogeschlossene Bundesabkommen
m i t e i n a n d e r v e r b u n d e n. In den Titel
des Königs werden die Namen 'beider Länder
anfgenonmien . Die dänischen Staatsbürger ge-
nießen auf JÄarid in i ?der Buchung die gleichen
Rechte wie die Isländer und umyekchrt . Beide
Staaten räumen einander völlige Freiheit auf den
Gobieton, der Schiffahrt und Fischerei ein . Däne ,
niark nimmt >die isländischen auswärtigen Ange-
legenheiten wahr und Mt die Fischereiinspektion in
den isländischen Gewässern unter dänischer Flagg «
aus . Das Münzisylstem beider Staaten bleibt unver -
ändert während der Dauer der skandinavischen
Münzunion . Das höchste Gericht in Dänemark übt
auch die höchste Gerichtsgewalt auf Island aus » bis
Island die Errichtung eines eigenen obersten Ge-
richts beschließt . Andere Angelegenheiten , wie das
Verkehrs - , Handels - , Zoll -, Post - , Telegraphen - und

Aunkentölvgraph'snwesen, die Gerichitspflege, Maße
und GÄvichte sowie finanzielle Angelegenheiten
werden zwischen den beiderseitigen Behörden ge- '

;
regelt . Die Zuschüsse Dänemarks an die isländische!
Staatskasse sowie die Vorrechte der isländüscheu !
Stndenten für das Studium an der Kopenhagen««)
Uniderlsität werden aufgehoben . Diö dänische'
Staatsrasse setzt zwei Millionen Kronen zur Föe -
derung der gegenseitigen geistigen Beziehungen auK<Das Abkoiirmen lärfft bis 1940 und kann danach auf
Verlangen des dänischen Reichstags oder des iÄän -
dischen Attings vsvidiert werden . Dänenrark teilt
den fremden Mächten mit , daß es Island als souve-
ränen Staat anerkennt , daß Island sich dauernd
neutral erklärt und keine Kriegsslagge führt . DaZ
Abkommen tritt am 1 . Dezeinher 1918 in Kraft .

Präsident des Reichsiniiltärgerichts .
Berlin , 27 . Juli . (W .T .B .) Der bisherige vor-

tragende Generaladjutant und Chef des Militär -
kabinetts Seiner Majestät . Generaloberst Freiherr !
v . Lyncker , hat - aus Gesundheitsrücksichten um
seine Enthebung von der derzeitigen Dienststelle ge-
beten . Seme Majestät haben bestimmt , daß Frei¬
herr p'on Lyncker Präsident des Reichs !-
inilitärgOrichts wird .

Ein Westschweizer übe? seine Reise durch
Deutschland.

Benl , 27. Juli . (W .T .B .) In der Gazetta de>
Lausanne vom 25. Juli schrldert ein aus Rußland !
zurückgekehrter W est s chw e i z e r folgendermaßen ^
seine Reise durch Deutschland : „Eine »
glänzende Reife durch das - luxuriöse , üppigesund fette Deutschland"

. Es ist sehr erfreulich, daß,
dem Mitarbeiter eines so deutsch - seiudlich.'n Blattes
unsere Verhältnisse in einem solchen Lichte etschei
nsn . Nein , in diesem Jahre wird Deutschland no6
nicht Hungers sterben, daS weiß Deutschland un
es will , daß es die anderen auch wissen . Der Ver-
fasser des Artikels schreibt dann über die vor -
zügliche Verpflegung auf der Eisenbahn^
die alle Erwartungen übertrafen und führt fort , in -
dem er besonders das gute Brot lobt und hervor -
hebt, daß doch für a l l e s g e s o r g t sei . Auch die
deutsche Pünktlichkeit sei doch kein le ' rev
Wahn .

Der Pavst und der Friede .
Köln , 28. Juli . (W .T .B .) Die Kölnische Volks- ,

zeitung meldet aus Chiasso : Entgegen ander - >
weitigen Gerüchten verlautet iu vatikanischen Krei -i
sen, daß der Papst vorläufig bei den Kriegführeu ^den k e i n e n neuen F r i e d e n s s ch r i t t M
unternehmen gedenkt. Das Kardinalstaatssekretariat !
ist eifrig mit dem Ausba u der diplomati -
schen B e z i e h u n g e n des Heiligen Stuhles zu

'
den berschwdLiien Staaten beschäftigt. Man hält
bedeutende Beschlüsse fkr bevorstehend»
denen eine darauf bezügliche päpstliche Botschaft
folgen soll.

Fusion zweier deutsiljer Parteieu .
Wien , 27 . Juli . (W .T .B .) Die deutsch -

nationale Vereinigung des Mgeordnetew -
Hauses hat nach n?ehrwöchtg ?r eingehender Vorberei -
tuug ihren Zusainnreuschluß vollzogM und wirb
unter dem 9Jctnten deutsch - nationale Par¬
tei nuumchr einheitlich auftreten Die deutsch-
nationale Partei zählt nunmehr 38 Mitglieder .

Der Prozes? Malvy .
Berlin , 29 . Juli . Wie dein Berliner Tageblatt

berichtet wird , ist in dem Prozesse Malvy die Ver*
Handlung auf heute , Montag , vertagt worden . Ms
erste Zeugen werden die drei früheren Minister -
Präsidenten Viviani , Briand und R i b o t er -
schemen , deren Aussagen mit großem Interesse ent¬
gegengesehen wird .

Kartoffelti und Steinkohlen .
Haag , 26. Jnli . (W .T .B . ) Wie das Korrespon -

denzb 'iiro erfährt , ist die weitere Ausfuhr von Früh -
kartoffeln nach Deutschland, nachdem ungefähr 100Q
Waggons ausgeführt worden find, stillgelegt wov-
den, da die Kartoffeln für den inländischen Be-
darf noüvendig sind . Infolgedessen wird Holland
nicht die ganzen 50000 Tonnen Steinkohlen bekom¬
men, die Deutschland als Entgelt für die F r ü y *
kartosselii zugesagt hatte . Die allgemeiuen
Verhandlungen ' über die Ausfuhr deutscher Ko 'lIen
werden fortgesetzt .

Ein Obervcrsicherungsamt in Belgien .
Brüssel , 27. Juli . (W.T .B .) Durch Verordnung

des Generalgouverneurs ist in Verfolg der Verord-
nung über die Kranken - , Invaliden - und
Altersversicherung beim Minister für Ge-
tveröe und Arbeit ein Ober -Verficherun^srat einge-
setzt worden . Dieser wird von der Regierimg üoev
Fragen der Sozialversicherung ge -
hört werden , namentlich aber bei der Vordere?^
tung und DnrchfShrunq der Geseke über die Kralt -
ken- , Invaliden - und Altsrsversi ^ ernng . Er kann
atich Vorschläge unterbreiten . Der Öber -Versiche-
rungsrat besteht aus 13 Mitgliedern .

Ware « aus AmerÄ'a für die Schweiz.
Washington , 27. Juli . (W.T .B .) Renter . Wehr

als 100 00 0 Tonnen Schiffsraum , vor-
nehmlich neue schiffe , sind für die B e f ö r d e r n n g
von Lebensmitteln und anderen Vorräten
unter Geleit nach der Schweiz bereitgestellt .wor -
den. Hiesige anitliche Kreise erklären , dies sei dop-
pett so viel Schiffsraum , als sich die Regierung de«
Schiveiz zur Verfügung zu stellen vertragsmäßig
verpflichtet habe.

Gegen Lloyd George.
Amsterdam , 27 . Ju 'li . (W .T .B .) Die Londoner»

radikale Wochenschrist Nation schreibt , daß Lloyd
George mit den Regierungsbeschlüssen zugunsten '
der Einführung von ReichsvorzugszölleN
die le tz te n B a n d e, die ihn noch mit dem L i b e .
r a l i s m n s verknüpften , durchschnitten
habe.

C5. II . 8 /
Heidelberg ad St. Annarn. ier . IV
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MittMungm üm öer Kasisruher

Staötrstsfihung
vom LS . Juli ISIS .

Straßenbahn . Die Ausrüstung von vcht Anhänge -
dagen mit Kugellagern , für die im Boranschlag die
Mittel mit IL 000 Mar ! vorgesehen sind, wird genehmigt .
Für die Ausrüstung weiterer 42 Anhänger mit Kugel-
Magern und die Beschaffung von 4 Neservelagern werden
Imit Rücksicht auf die Wirtschaftlichkeit der Maßnahme
|P3 840 Mk. beim BürgerauSschutz angefordert .

Elektrizitätswerk . Zur Berbilligung der Kohlende-
färderung wurde beim städtischen Elektrizitätswerk ein
nm Rheinhafen freigewordener Drehkran aufgestellt . Nach
«Antrag des GaS -, Wasser- und Elektrizitätsamts soll zum
gleichen Zweck auch ein Kohlenbrecher, der im Gaswerk
Entbehrlich wird, daselbst aufgestellt , die Kranfahrbahn
verlängert , das Anschlußgleis umgelegt und erweitert
iund ein Transformator sowie eine Waggonwage aufge -
«stellt werden . Beim Bürgerausschuß wird die Zustim -
jnmng zur Bestreitung des erforderlichen Aufwandes von
£0 000 Mk . aus AnlehenSmitteln beantragt .

Rheinhafen . Eitt rund 2000 Quadratmeter großer
Lagerplatz wird" an eine hiesige Firma vermietet .

Erweiterung der Feuerfchuheinrichtungen . Das Ober -
kommando der freiwilligen Feuerwehr macht folgende

-Vorschläge über die Erweiterung des Feuerschutzes :
j 1 . die ständige Feuerwache soll durch Vermehrung der
Mannschaften und Fahrzeuge verstärkt , und da ihre jetzige
Einstweilige Unterkunft (Zirkel 22 ) dafür ungenügend ist,
■still auf dem städtischen Grundstück Wilhelmstr . Nr . 9
^früheres Anwesen von Willing u . Zoller ) für sie ein
Wachgebäude mit Schlauchtrockenraum und Steigerturm'sowie Werkstätte und Wohnung für den Wachvorsteher

| erbaut werden , 2 eine zweite (Neben - )Feuerwache soll im
Stadtteil Mühlburg errichtet werden . Der Stadtrat
heißt die Vorschläge gut und beauftragt das städtische
Hochbauamt, Plan und Kostenvoranschlag für die Errich¬
tung der neuen Hauptwache auszuarbeiten und vorzu-
legen.

Brstpreife . In letzter Zeit wird den Kmnmunalver -
bänden Gerstenmehl , das teurer ist als Roggen- und
Weizenmehl , in größerem Umfange als seither zur Brot -
Übereilung geliefert . Eine Erhöhung der Brotpreise ist
!infolgedessen nicht zu umgehen . Sie werden auf An-
trag des Nahrungsmittelamts mit sofortiger Wirkung

!festgesetzt auf : LS Pfg . für einen kleinen Laib (7ö0 Gr .),72 Psg . für einen großen Laib (1500 Gr .).
Mänfeplage . Das Landwirtschaftsamt wurde ermäch-

tigt , die zur Bekämpfung der Feldmäuse in Daxlanden ,Grünwinkel und Rintheim notwendigen Maßnahmen zu
treffen . Die Mäuse sollen durch Anwendung Dort Sprin¬
gers phosphorhaltiger Mäuselatwerge , einem vielfach er --
probten Bckämpfungsmittel , unter fachkundiger Leitung"vertilgt werden . Für jede in den ehemaligen Rathäusernder genannten Vororte abgelieferte Feldmaus wird eine
Belohnung von 5 Pfg . bezahlt .

Klage über das Verhalten von Schülern und Schiile-
rinnen im Stadtgarten . Das städtische Gartenamt be-
richtet, daß int Stadtgarten schon seit längerer Zeit das
Treiben von Schülern und Schülerinnen der oberen

lKlassen der höheren und Fachschulen, namentlich in den
^Abendstunden, unangenehm ausfalle ; Der Stadtrat ber-
jständigt hiervon die Schulleitungen mit dem Ersuchen »
chie Schüler und Schülerinnen in geeigneter Weise zu

schicklichem Verhalten zu ermahnen . Das Äufsichtsperfo -
nal des Stadtgartens wird angewiesen , in Fällen , in
denen Beanstandungen zu erheben sind, die Namen der
Beteiligten festzustellen und zu melden , damit gegen
sti eingeschritten werden kann .

Verwüstung städtischer Anlagen . Nach Mitteilung des
Gartenamts zeigt sich eine zunehmende Verwüstung der
öffentlichen Anlagen ; man scheue sich nicht, armdicke
Bäume und Sträucher in der Nacht abzusägen . So haben
besonders gelitten die Anlagen auf dem Stephan -Platz
und bei der BernharduS -Kirche. Der Stadtrat setzt auf
die Ermittlung solcher Täter Belohnungen aus .

Besetzung von Lehrerstellen . Wegen Besetzung einer
Professorenstelle und einer Hauptlehrerinnenstelle an der
Fichieschule (Höhere Mädchenschule) wird dem Großh .
Ministeriums des Kultus und Unterrichts Vorschlag
nach Antrag dcS AnstaltSöeiratS gemacht. —

Beitrag . Der dem Verein „ Badischer Heimat -
dank "

(für Volkskunde, ländliche Wohlfahrtspflege ,
Heimatschutz und Denkmalpflege ) bisher gewährte Jahres -
beitrag soll mit Rücksicht auf seine infolge des Kriege?
namentlich auf dem Gebiet der Erhaltung urcd Stärkung
des Heimatgesühls zu erfüllenden größeren Aufgaben
erhöht werden . Der erhöhte Veitrag (G00 Marl ) wird
im Voranschlag für 1019 vorgesehen. —

Vermächtnis . Nach Mitteilung des Großh . Notariats II
hat der verstorbene Herr Privatmann Bömberg der
Stadtgemeinde (Friedhofiommision ) 2000 mit der Auf-
läge vermacht, aus dem Zinsenerträgnis die Gräber der
Familie Bömberg auf dem hiesigen Friedhof zu unter -
halten . Nach Ablauf des Eigentumsrecht an den Gräbern
sollen die Zinsen dem Armenrat zur Verteilung an hie-
sige Arme ausgehändigt werden . Der Stadtrat nimm ,
das Vermächtnis mit der erwähnten Auslage an Und er-
stattet dem Großh . Bezirksamt die vorgeschriebene An-
zeige. —

Bcamtenbeleidigung . Gegen einen hiesigen Pferde --
metzger, der eine Straßenbahnfchaffnerin in Ausübung
ihres Dienstes beschimpft hat , wird Strafantrag weg^,i
Beamtenbeleidigung gestellt.

) * (
Eine scharfe englische KrktiS an Sek Kriegs -

poUtik öes verbanöes .
Ausgehend von dem Gesichtspunkt , daß nach

Claufewitz' Auffassung der Krieg die Fortsetzung
der Politik mit anderen Mitteln ist. unterzicht
Austin Harris son in der Eng Iis h Re -
View (Juliheft ) die englische Kne ^Spolitik einer
scharfen Kritik . Er wendet sich gegen die Tendenz ,
„Mittel und Ziel des Krieges Mit einander au iden¬
tifizieren "

, die zu dem unifinnigen „Knock-out-blow "
Lloyd Georgs geführt Habe .

„Auf diefe Weise" — so führt er weiterhin aus —
„ wurde der Krieg schließlich zu einer Art Hundekampf ,einem .Kriegführen um des Krieges , nicht um feines
Zieles wegen. . . . Unsere Kriegsziele waren
gehei m, imperialistisch , materiell . Wir
hatten auch unsere Seele dabei verloren , und als wir
plötzlich einer Neuorientierung gegenüberstanden , stellte
sich heraus , daß wir den Schlüssel zu aller Strategie
verloren hatten — nämlich den gesunden M e n -
sch en v'er sta n d. Die eigentliche Kriegspolitik kommt
uns heute von Amerika . Von Wilson erhalten wir

eine neue Begeisterung , eine neue Weltweisheit . Die
Politik des Niederboxens ist nicht und kann nicht unser
Ziel sein ; denn sie ist absolut negativer Art . Wenn
man daher den Gedanken der „deutschen Friodensoffen -
sive "

, ohne zu wissen was sie anzubieten hat , lächerlich
macht, so laßt man den ersten Grundsatz außer acht,
der ist, sie zu verstehen . , . « . ..

„Der ganze Krieg ist ein Wirrwarr von Haß und
Groll , von Eifersüchteleien und Jeteressen geworden , in
dem die Deutschen wegen des Mangels jeder llareri
Stellungnahme unsererseits die klarere Leitung
zu haben scheinen . Die am Ruder befindliche
Clique möchte alles auf das Glückspiel der Gewalt setzen
und bereitet sich auf einen weiteren kolossalen
Fehler , den der japanischen Intervention in
Rußland vor . Nur wenn Rußland um Hilfe nachsucht,
liegt die Spur einer Rechtfertigung für ein solches Ein -
greifen vor . Rußland für feine Verirrung zu strafen ,
nachdem es uns und Europa vor einer niederschmettern -
den Katastrophe bewahrt hat — das wäre die Krö¬
nung der Dummheit , die den ganzen Krieg un -
moralisch machen würde . In militärischer Beziehung
fuhrt das überdies zu einem Bunde zwischen Rußland
und Deutschland , was den .Krieg unendlich verlängern
würde .

„ES ergibt sich also : Wenn der Krieg die Fortsetzung
der Politik ist, dann muß die Politik , d. h . die Ver-
ständigung , sein Ende sein. Es kann keine endgültige
Vernichtung geben . Deshalb muß das Ende unvermeid -
licherweise das Ue Derein kommen sein . Die . mi-
litärische Staatskunst ist zur erfolgreichen Beendigung
des Krieges nötig . Ohne sie führt man Krieg um des
Krieges willen , und das ist jetzt weder die Anficht der
Deutschen , noch ist es vermutlich die unsere . W i r
müssen also die Quintessenz der Strate -
gie wiedergewinnen , den gesunden Men -
s chen versta n d, da S Gleichgewicht . Der
erste Schritt wäre natürlich , die Geheim -
Verträge aufzuheben . Dann können wir uns
weiter schlüssig machen. Aber das geht nur auf dem
Wege der Ausrichtigkeit und der Verständigkeit uns fällt
der Regierung zu , die den Krieg versteht .

"

Verzeichnis Ses bs ! See NeSsktw «
eingegangenen Schriften .

(Die Veröffentlichung der Buchtitel samt Verlag und
Preis an dieser Stelle hat nur die Bedeutung einer An»

zeige. Besprechung bleibt vorbehalten .)
Der Rene Orient . Halbmonatsschrift für das poli¬

tische, wirtschaftliche und geistige Leben im gesamten
Osten . Einzelheft 1 Mk ., JahreSbezug 20 MC., 7. Heft
deS 2. Jahrganges .

Der Islam . S ü d d e u t f ch e Monatshefte .
Juliheft . Einzeln 1 .80 Mk., Vierteljahr 5 Mk.

Bilder aus dem Gefangenenlager Knockaloe in Eng -
lanb von R . Ha r t m a n n, früher Lagerpfarrer in
Knockaloe . 27 Seiten . Bad Nassau (Lahn ) 1918 . Evang .
Blättervereinigung für kriegsgefangene Deutsche.

Schutz für Mutter und Kind . Herausgegeben von
„ Oesterreichs Völkerrecht, Vereins zur Bekämpfung der
öffentl . Unsittlichkeit" , Graz , Richard Wagnergasse 36,und dem „Verein zur Förderung der öffentlichen Sitt¬
lichkeit "

. 100 Stück 12 Kronen . Eine AufilärnngSschrist ,die Verbreitung verdient .

Eheschließungen . 27. Juli : Eugen
^

V^ *ninger von Frickingen , Kellner hier ,
'
mit retBlaum von Berg ; Alexander David vonSftfTÄffprpr irr .QnnfMfwL wif fimfo . .

in
Concordia Sommer

^
von Mannheim ; Karl ^ a^ ®̂

Pflasterer in KonstaNz, mit Luise Schöller von ^ rv H
Anton Seidel von Neudorf , Schutzmann in OelÄ ^ kConcordia Sommer von Mannheim ; Karl ©Kröling von Bernstadt , BuchbindermeifterBter
rina

^ Schäfer von Offenbach : Raimund Weiß? von?

Hecheln,
nau ; %■ I ,mit Anna DAitenhofervon Ottersweier ; Alban

Kandidat des Maschinenwesens , hier , mit
' ^

Marn '
Hoffmann von hier ; Emil Traber von Hecheln CS 1
hier , mit Matilde Kiefer von Schlechtnau '

'
Maier von Blankenloch, Großh . Maschineninsvekt̂ ^mit Anna Duttenhoser von Ottersweier ; Alban
mann von Eberbach, Eisenbahnsekretär hier 'rtitBauer von hier ;

11
Geburten . 18 . Juli : Paula Elsa . Vater r?oW, .Fischer, Expreßgutbestätter : Elisabeth . Vater Karl fif

Spengler . — 19. Juli : Gisela Anna Karolina
'
»Jr

Wilhelm Münkel , Oberpöstassistent ; Eduard Friedri» mdolf, Vater Eduard Kaspar , Direktor ; Gertrud Fifrii!'
Vater Johann Keller . Postbote ; — 20 . Juli : StfjLÄ
Paula Anna . Vater Martin Klingler . Offizier -Siellw,treter ; Erich Philipp , Vater Rudolf Neck, ObcriioitJ ?

'
stent ; Wilhelm Karl , Vater ' Wilhelm Kubach . Kuilw
— 22 . Juli : Irmgard Olga . Vater Karl Voelter

'
ffi

Hauer ; — 28 . Juli : Kurt , Vater Josef Minei , SchmißMeitrrad Friedrich , Vater Friedrich Hofmann . SchmißKurt Willi , Vater Heinrich Krauth , Blechner und <■*„!stallateur ; Anton . Vater Heinrich Weber. Malchin ?»arbeiter ; Anneliese Rosa . Vater Friedrich Sckäser , ©ifen.bahnsekretär ; Ernst Erwin , Vater Hermann Brunn»Maurer ; — 24 . Juli : Oskar Willi Albert , Vater OskoiHugelmaun , Hofschauspieler ; — 25 . Juli : Günter Sffiet,ner , Vater Friedrich Reiser , Büroassistent ; — 26. «foR .Karl August , Vater August Geschwend. Neserve^ iz^

Gressel, alt 72 Jahre , Witwe von HeuirjjGressel. Oberpostschaffner .
Jol >anna
Gressel. £

HanöelsteU .
Berlin , 27. Juli (W .T .B .) B ö rfe n sti m mungi >b i l d . Wegen des Wochenschlusses und mangels

sonderer Anregungen hat die Geschäftsstille an der Sörjewieder einen sehr hohen Grad erreicht . Die seste Grun !»
stimmung blieb aber bestehen, wenn sich auch die Kitiü ,
Veränderungen im Allgemeinen in engen Grenzen hic!>ten . Fest lagen wiederum Montanwerte und am Fndu.
striemarkte Spinnereipapiere . Am Rentenmarkt lein«
besondere Veränderung .

Gründung deS Einfuhr -Syndikates für Getreid «,Futtermittel und Saaten .
Am 28 . d . M . ist die Gründung des unter Führui><der Handelsvereinigung für Getreide , Futtermittel uni

Saaten <55. m . b . H ., Berlin W . 8, Friedrichstr . 66, stehen-den Einfuhr - Syndikates vollzogen worden . Sie
Beteiligungen beziffern sich bis jetzt ans Mk . 43 MM
doch ist anzunehmen , daß dieser Betrag sich weiterhin
noch erhöhen wird , da bei der Handelsvereinigung fort-
laufend n e u e A n m e l d u n g e n eingehen . Der Ach
sichtsrat der Handelsvereinigung hat sich daher dorbi>
halten , den Schlußtermin , bis zu dem Anmeldung?»
entgegengenommen werden ,

'"
noch festzusetzen .

Bekanntmachung
über feldmäßig angebaute Kartoffeln .

DaS Großh . Bad . Ministerium des Innern hat unterm
80. Juni eine Verordnung veröffentlicht (abgedruckt im
.Mirlsruher Taablatt , Amtl . Verk.-Bl . vom 20. Juli 1918 ) ,
durch die der Verkehr mit feldmästig angebauten Kartof -
feln für die Zeit bis 14. Sept . geregelt wird . Zur Er -
gänzung dieser Verordnung geben wir für Karlsruhe -
Stadt folgendes bekannt :

1. DaS Ernten der feldmäßig angebauten Kartoffeln
ist von jetzt ab gestattet , soweit die Kartoffeln vollständig
ausgereist sind.

2 . Wer Speisekartoffeln geerntet hat , kann sie zur
Ernährung fiir sich und die Angehörigen seiner Wirtschaft
verwenden, und zwar darf er für den Tag und die Per -
son höchstens 1 ^ Pfund verrauchen .

5 . Die übrigen Mengen darf er nur an daS städtische
Kartoffelamt abgeben.

4 . Die Ausfuhr von Kartoffeln in einen andmn Kom¬
munalverband ist nur mit Genehmigung des städtischen
Kartoffelamts gestattet , die Ausfuhr in einen anderen
Bundesstaat nur mit Genehmigung der Bad . Kartoffel -
Versorgung (Akademiestraße 1 ).

6 . Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark be-

:straft .
V

Karlsruhe , 27. Juli ' 1918 . 2807
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung
DaS starke Auftreten der Kohlweißlwge hat im vorigen

Jahr zu großen Schädigungen besonders von Weiß- und
Wirfingkrant geführt. Dies« Gefahr droht auch - dieses Jahr .

Wir fordern daher alle Besitzer von Pflanzungen auf,
die jetzt in erster Gmration lebenden Raupen abzusuchen ,

!und die Schmetterlinge anzufangen , damit die in einigen
^Wochen austretende 2. Generation nicht so zahlreich austreten
kann, wie im Lorjahr .

Wir sind auch bereit für die Ablieferung der Kohlweiß«
i Iinge (Schmetterlinge) eine Belohnung von 50 Pfg . für daS
•Hundert zu bezahlen.

Die Ablieferung hat im Stadt . Gartenamt , Ettlinger -
Straße 6, an den Werktagen, abends von 5 — 6 Uhr gegen
sofortige Bezahlung zu geschehen.

Karlsruhe , 5 . Juli 1918. 2683

BÄrgermeiKeramt .

Zum 2 . August
empfehlen wir :

Der große
poriiunkuta -Ablaß

nebst 25 Andachten »ur Eewinnuig des Ablasse? von
? . Raphael Hüfner 0 . S . ? r.

16°, 58 Seiten . Zu Umschlag geheftet Mk ?. —.30 .
vorriti « in de »

Geschäftsstelle dt » HMfchen Sssbachtsr «
Karlsruhe , Kdlerstraße 4 ? .

„ 6000 Freitag , den S . Aug . ! 9I8, *)
^ 9000 SauiSiag , beu 3. Sing . 19JS ,

12000 Moutag , den 5♦ Aug . IttiS ,

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der KriegSunterstützungeu für dis

I ? . Hälfte des Monats Llugnst 1918 findet » ach
Maßgabe der Ordnungszahl oer AnSweiskarten an
folgenden Tagen statt :
O .Z . > 1 bis mit 3000 DouuerStaff , de» 1 Ang . 1918 ,

„ 8001 U
" ~ "

. 6001
» 9001 „ ff .. . _
„ 12001 bis Schluß Dienstag , den 6 . Mug . 1S18

jeweils vormittags 8 Uhv bis ' /-I libr und nachm .
a /»3 Uhr bis 6 Uhr , *) am 2 . R '.kgnst jedoch ausnahmS »
weise von vorm . 8 Uhr bis nachm . S Uhr im großen
RathauSsaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen AS^oicklung
deS AuszahlungSgejchaftes muß dri -igend darauf bestanden
werden , daß die Bezugsberechtigten die vorgeschriebene
Reihenfolge genau einhalten.

Karlsruhe , den 27. Juli ISIS . 2804
DaS Bürgermeisteramt .

HT » sSGTASES -KDSSSDSSSVSSTSSSS « SSEGGS
U Das bekannte

I GMhÄUS „ zum ge ! ö ^ hiM
"

§ in Karlsruhs
ist wegen Einbernfung deS derzeitigen Inhabers für
sofort oder später zu vermieten . Bewerber , welche

. über größere Mittel verfügen, wollen sich melden bei
A . Printe , Bierbrauerei ,

Karlsruhe . 2785

finden
teil den

» He Mriig .

moei
f . Sicherh . -Npp . werd. haar¬
scharf geschliffen, Stück 10 Pf .
kaiserstraße 55 Laden

Karlsruhe . 3104

Pskfterei Köhler ,
Karlsruhe , Schütze «st« lße LS-

GALERIE
ÜQ08

IgrIsriiMfi I. B.
Juli 1918,

Sowier- Ausstellung
dsmälde .

[ fiiPfsifisrls
Werktags : 9—6 , Sonn¬

tags 11—1 Uhr.
Eintritt 50 Pfennig .

Gebisse
kauft jeden DienStag Fr ,WsSasclt, Karlftx , S7 Part .
KirlSruhe .

! S WsWM
haltbar , staubbindend, fest wie

FrtedenSbodenSl .
Muster und Preise ftei.

Karl K« - Vf II . »
chem . Prod «!te,

Dielhei » , (Baden ).

4 Ltalt Karten .

2806 !Else Zahn
Hans Kärcher

^ Verlobte
Karlsruhe Haigerfodi I

« Waldstc . 406 . Juli 1918 . (HohenzoIIern ) ;
11ii -nMr~in moMI

Wir suchen zum so fort igen Eintritt : 2758

WO kräftige

Frauen und Mädchen
nicht unter 13 Jahren fiir JnstandseizungSarbeiten aller Art

Städt . Tlrbeitsamt

Ailfsdienstmeldestelle Karlsruhe
Städtisches Konzerthans Karlsruhe.

Montag , den 29. Juli , halb 7 Uhr.

IPoleiiMiit ,

OöCSOCS0OiOCäOC >OOäOCiOG >OC ?O ?
BebeKls. Verlag mb MLerei. KMmhe

Soeben erschienen :

ZMstsllsderWüenj
von Euschtachius Dintenmüller .

Bündchen I, 2 . Auflage. Bündchen II, 1 . Auflag«.
In Umschlag geheftet je Mk. 1.20 .
Dintenmüllers Briefe

an ber Froni !

. . . Freudig überrascht war ich v»n den Sv» e«nttelten „ Briefen von Euschtachi «» Dinten « iill- r "
. die

augenblicklich in der Ko« psgnie in Umlauf find «nd
allgemein gefallen". F . ® ., Ers^Res .

„ Bielen Dank fSr die „Briefe au» der Residenz ", die
^

eilen Teil der Offensive in Galijien mitgemacht haben.>J <h habe mich riefig gefreut über den gesunden KarlK-ruber H«« „ , der jeden alten . « delbriganten" ans.
! rütteln mnß. . . . / « . H. . Off^ -Stv .

» . . . 3 denk Ihne for die viele vergniegte Stund «d,« wo « e un, mit Ihre Restden,»rief scho «macht henn, Q3s , „hiä , denn deS gibt jedesmal e MordSgande G
| » en» von Ihn « ebb» ak»im»t Ei « glowe «et, wo »- Se
^ Ä1,nv : • • • Lasse 6 « « cht bald « n '
i « cht »st Widder >vaS HS« ,

„Wir warte alle druff".
I . L«« tn. « . Komp .»Führ

L « bezieh « durch «L« Buchhmzdtnsg « ».

ItsdtiM
RMdrsher KchleOßMI

Die utsien verzeichtteien Fixmsu . dem
Lsser sich am HafeAund LTest ^bahvho !
befmden , Habs » fiir die bei ihven ck<
geschriebsKStt Verbrattcksr . zum Eelbsi «
abhole » KSeiueree GreW ^ftossMenge » m
allen HsNMshzchof ein SiaSttagee errichttts
damit die Klagen Wegs » des weiten WegeS
fortsalle « .

Die Bezieher wollen bei ihrer Firma w
Bezugsschein gegen Garzahl « « s erhebe « , #«|
welche « sie die Brennstoffe am Stadtlager en!<
nehmen könne « .

AnsdriiÄlich bemerken wir , daß « ichi
bei den nnten verzeichneten Firme «
eingefchriebenoBerbrancher s«icht
vom StadtlaZe « beliefert werden fe &JH «!,
Solche Verbraucher wenden sich an diejsnig '
Firma , bei der fi » eingeschrieben siuS .

Stadtlaser Karlsruher KohleKhändler .

PH . Bader Nachfolger ,
i. Feiedrich

H . MAberger . . _
Nie - su & Co . . K . Rieß , Jakob EchM

Faesr & Co .
^ sdürfuisveeein ^

WmfchermKtm G . m . b. H . , Aobert Weijj.

L . Döeftiager fn«-.
Chr . Kiefer , Lede»§-

G . m . b $ i

GrssdßÄcks - ZMMMßÄttW
zur Aufhebung einer Gemsinschaft .

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr. 328-, S»
C5 qm mit Gebäuden, Scherestr . 16.

Gchäßinng : 52000 Mk . . . ..
Berfteigerungstagfahrti Dienstag , den 10 . Septem ^

1918, vormittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude » lad -n»«-
strafet 8.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat.
Karlsruhe , den 22. Juli 1918. m

Gr . Notariat S als VoKstreck « ngsgericht .

GMdßMz -ZWMgsskrßeigeM
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr. &238 : 6 a

77 qm mit Gebäuden, Echubertstraße 2.
Schätzung: 92000 Mk. . , „,o
BerfteigerungStaqfahrt : Donnerstag , den S . Stufl- /

vormittag , 9 Uhr. im NotariatSgebäude . Slkai-eme^ .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notartat.
Karlsruhe , den 7. Juni 1918.
Großh . Notariat VI als VollstrtSungsgtrM

Die Bodenarbeit von sog.

Aausschuhmacherei 0
fertige », wenn Material geliefert ,
Schuhmacherei Gutenbergstr « 5 , KarlStt ^

Nr . 310

Bezugspreis vierteljährlich :
m Karlsruhe d-. lrch Träger Mk. 4
\t d . Goschästsliellenwnatl . |

!if. 1

Fernsprecher Nr . 535

Rotationsdruck und SScrlt,
Stßr£8ruäf , Adlers

Ein öeutßher 1

Dieser Tage folgert wos
bei: verschiedenen Reichsste
Dresse einer Einlawnr , U
Luftstreitkräfte , Exzellenz
beit Flugplatz in Döwntz
des Wetters und der Äuftl
wenig hold ; denn es goß ,
belli herunterschütten wt
tca' feren Flieger vor keim
so faßte auch die Schar 1
und fiihr zum Mugplatz hi
dxr Technik zu bestaunen ,
geist in den vier Kriegsja
Die Art der Vorfuhrunlg
man sich viel im F -reiev
lvnvde gründlich durchnäßt
ich, niemanden gereut . 3
feiten wurden reichlich au
stannenden Wunder deuts»

Als nmn sich in einer d
inelt hatte , bemerkte nia
zahlreiche hohe Offiziere i
Oberkommandierende in d
Liiisingen, war aniivessnd .
den Unteristaatssekvstär
Innern , Exzellenz Lewa'ld
Wesens begrüßten die E
Worten.

Dann wurden die vei
vorgeführt , angefangen voi
so bescheiden aussehenden
1914. Dann 'haben wir vi
zeuge gesehen, die durch u
beutet worden find . Sie
»vürdige Bönmlung der
stehen sie in dsickschem Dii
heranwachsenden Fliegerwi
lichkeiten . Erhebend war
einem zum anderen Uugz
Augen schen konnte, wie ,
des Jahres 1914 ein in
wurde , wie die Sch'lachW
flieg er und schließlich «>ie '
neuere Maschinen echalton
staunt , ein GroßkainpffluH
Tragflächen besitzt. Man
und vermutete hinter dsr c
Hunderten zahlende Pferd -
Wetter heute nicht günstig
Offizier , „sonst konnten
zeug der neuesten Art vor
das alle . — Plötzlich mcTt
der strammen Fliegechailti
Auge, das im Volksherzen
lust «so schr beliebt ist , &
Mg „ . . . ." cben hemnko'
blick ! Majestätisch sank «x
leicht den Boden mrd ro
Achsen gleitend seinen: B
Uxir ein Wunder , würdig
Die Tragflächen sind nick
SpannKoff , sie sind unter
Drähten verbunden . Söt .|
ner freuen , wenn man iht
welcher Art dieser Auftrieb
len wir ihnen jedoch -nicht
man sagen : man hat im !
daß eß Flugzeuge gibt , die
zwei Propeller haben . Fe
Flugzeuge gibt , in denen
Personeir mitfliegen kör
lvettergebräunter Offizer ,
die Ankunft . Er war stol^
tärs und von den Vertre
nung beglückwünscht zu
darauf einem anderen Sc
rasselten die Motore und s
des herniederprasselnden !
tigen Sturmes hob er sich
entschwebte wieder dorthin
war . Inzwischen surrte e '
schine los, um Uugluistig
Ein ganz neuer kleiner m
die tollsten ! Sprünge . Bai
hinauf , bald stürzte er lau
Zuschmer, aus ' seiner h
schon krainPste es einem d
den Verunglückten, — da
schreibliches Surren , und l
der hinauf .

Dann beistchtigten wir ^
gestellten Signalapparate ,
fanden worden ist ! Fü
teristen oder Pionier ist e
die Luft niit dem Führer
' tändigen . Er emipfängt
und fti &t ihm Befehle hin -
Station sah und hörte mai
der Nachrichten. Ein befo
es natürlich , lvie die große
Teile ihrer Mannschaft vi
man weit über das Feld ,des Flugzeuges kennen
bekantlich nicht nlur zu Er
es soll vor allem den Fei ,
,lnche Truppensamm 'lüngen
bombardieren. Da wurde
schieden die Anordnung de
Maschi, ^ ^g^ ^ h ^ .̂ »orgeno
Flugzeug ans kami mo
-wießen . Der fsiudlichs FI
1a)en Flugzeug einher frei
werdeil , wie die feindliche
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